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Füllen Sie den Talon aus und wir senden Ihnen den Gutschein zu.

Verschenken Sie den

Bereiten Sie Freude und 
verschenken Sie ein Abonnement  
des «Thurgauer Bauers».

  12 Monate Fr. 95.–   6 Monate Fr. 53.– Erster Liefertag: _________
  Preise inkl. MWST 

  Gutschein senden an Empfängeradresse         Gutschein senden an Rechnungsadresse

Empfängeradresse

Vor-/Nachname:

Strasse, Weiler:

PLZ/Ort:

Rechnungsadresse

Vor-/Nachname:

Strasse, Weiler: PLZ/Ort:

Telefon: Datum, Unterschrift:

Geschenks-Abo
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Ausschneiden/einsenden an: 
Galledia Fachmedien Frauenfeld AG 
Zürcherstrasse 310 · 8500 Frauenfeld

Thurgauer Bauer
T +41 58 344 95 33
abo.tgbauer@galledia.ch
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Unbeschwerte  
Weihnachten 

Vom Adventskalender haben wir 
schon einige Türchen geöffnet. 
Als Kind war dies mit viel Span-
nung und Vorfreude verbunden. 
In der warmen Stube mit dem 
Kachelofen verweilten wir gerne 
und genossen das Licht der Ker-

zen. Meistens hörten wir uns auch eine spannende 
Geschichte an. Die Weihnachtszeit war einfach 
schön, es roch wunderbar nach frischen Guetzli, die 
Zeit war unbeschwert und ohne Stress. 
Während der Winterzeit hatten wir Kinder jeweils die 
Aufgabe, das Heu vom Heustock durch die Luke in 
den Stall abzuwerfen. Dabei überlegten wir, wie es 
wohl in Bethlehem im Stall mit den Tieren aussah, 
als Maria und Josef dort ankamen. Auf einem Bau-
ernhof wird diese Weihnachtsgeschichte noch realer. 
Heute als erwachsene Person ist dies etwas anders. 
Aus der schönen Weihnachtsstimmung wurde auch 
etwas Weihnachtsstress. Die Geschenke müssen be-
sorgt, Termine für die Feste koordiniert, die Dekora-
tion im Haus gemacht, die Weihnachtseinkäufe getä-
tigt werden, und noch vieles mehr.  
Beim Zurückblicken in die Weihnachtszeit als Kind, 
merke ich, dass viel Unbeschwertheit verloren ging. 
Als Erwachsene möchte ich die Weihnachtszeit im-
mer wieder aus Kinderaugen betrachten. Dabei soll-
te man  in dieser besonderen Zeit Momente in der 
warmen Stube, mit einer mutmachenden Geschich-
te, einer gemütlichen Auszeit und Zeit mit lieben 
Menschen geniessen. Bestimmt ist es interessant zu 
erfahren, wie Menschen um uns herum in der Ver-
gangenheit Weihnachten erlebt haben, und was für 
sie in besonders schöner Erinnerung blieb. 
In diesem Sinn wünsche ich Ihnen unvergessliche 
Weihnachten und viel Freude beim Teilhaben an 
den Erlebnissen.

Rahel Osterwalder, 
Präsidentin Frauen in der Landwirtschaft (FIDL)
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SEGELTÖRN
Brechen Sie mit uns zu neuen Ufern auf.

Der ARENENBERG ist das Kompetenzzentrum für Landwirtschaft im Thurgau. Zur wirksamen,
praxisnahen Unterstützung der Bildungs- und Beratungsarbeit bewirtschaftet der ARENEN-
BERG den Schulgutsbetrieb Arenenberg, den Versuchsbetrieb für Obst und Beeren Güttingen
und den, zusammen mit Partnern betriebenen Versuchsbetrieb für Digitalisierung, die Swiss Fu-
ture Farm (SFF) in Tänikon (www.swissfuturefarm.ch)

Auf den 1. März 2022 oder nach Übereinkunft suchen wir auf die Swiss Future Farm einen/eine

Leiter/Leiterin Versuchsbetrieb
Schweinezucht
(Pensum 80 - 100 %)
Die Swiss Future Farm (SFF) bewirtschaftet, nach den Vorgaben des ÖLN, 81 ha LN mit Acker-
bau, Milchwirtschaft und Zuchtschweinehaltung. Der Schweinezuchtbetrieb mit 55 Zuchtsauen-
plätzen und 150 Mastschweineplätzen dient dem Zentrum für tiergerechte Haltung, Agroscope
sowie weiteren Partner als Versuchs- und Forschungsbetrieb.

Ihre Kernaufgaben sind
– Selbständiges führen des Versuchsbetriebes für Schweinehaltung
– Betreuung und Mitarbeit bei Versuchen
– Mitarbeit bei Feldarbeiten auf dem Betrieb

Unsere Erwartungen
– Landwirtschaftliche Ausbildung mit Erfahrung in der Schweinezucht
– Interesse an der Zusammenarbeit mit Forschungsleuten
– Gutes Auftreten und eine hohe Sozialkompetenz
– Selbständiges, exaktes und zuverlässiges Arbeiten

Wir bieten Ihnen einen modernen Arbeitsplatz mit fortschrittlichen Anstellungsbedingungen nach
kantonalen Richtlinien. Nach Bedarf kann eine Wohnung auf dem Betrieb zur Verfügung gestellt
werden.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne
Christian Eggenberger, Leiter Beratung und Betriebe, T 058 345 85 04

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre vollständige Onlinebewerbung.
Den Link finden Sie unter www.stellen.tg.ch

70
10
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Stellenanzeigen
Empfehlungen

Zur Verstärkung unseres Teams für den 
landwirtschaftlichen Betrieb Freihof,  
8577 Schönholzerswilen TG suchen wir 
nach Vereinbarung einen

landwirtschaftlichen  
Mitarbeiter (m / w)
Ihr Aufgabengebiet:
– Milchkühe und den Futter- / Ackerbau

Was wir Ihnen bieten:
–  Milchwirtschafsbetrieb mit Viehhandel 

und Ackerbau
–  motiviertes Team
–  neuwertige 2.5-Zimmer-Wohnung 

auf dem Betrieb

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Melden Sie sich bei Matthias Egger, 
079 501 54 42. 69
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Wir suchen einen jungen

Landmaschinenmechaniker 
(Vollzeit, Stellenantritt nach Vereinbarung)

Aufgabenbereiche: 
• Unterhalt des Maschinenparks
• Fahren von Erntemaschinen  

und Mithilfe im LW-Betrieb
• Eigenverantwortliches und exaktes 

Arbeiten
• Freude an Teamarbeit

Thomas Meyer, Neubruchstrasse 20
8552 Felben-Wellhausen 
info@rolatra.ch, 079 355 82 34 

59
57
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Wir helfen Ihnen gerne weiter.
T +41 58 344 94 87 
thurgauerbauer@galledia.ch

Weihnachtsausgabe
Der Thurgauer Bauer erscheint am 23.12.2021  
als Doppelnummer 51/52.  
Dies ist die letzte Ausgabe im Jahr 2021.

Die Nr. 1/2022 erscheint am 7. Januar 2022.  
Anzeigenschluss für diese Ausgabe ist am  
Dienstag, 04.01.2022, 12.00 Uhr.

Wir sind Ihnen dankbar, wenn Sie  
grössere Anzeigen möglichst früh aufgeben.

Wir danken all unseren Leserinnenund Lesern  
für die Treue und wünschen frohe Festtage sowie  
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Fotolia
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Für die Produktion von 
Massivholzmöbeln suchen 
wir laufend

Nussbaumstämme
Hasler Möbel AG
9315 Neukirch-Egnach
Telefon 071 477 28 05
www.haslerag.ch

Gratis

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

Sorgentelefon für Kinder

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch • SMS 079 257 60 89
www.sorgentelefon.ch • PC 34-4900-5
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Veranstaltungen
Empfehlungen

Einladung Besichtigung 
an der Schlatterfeldstrasse 5 in Hugelshofen 

Samstag 18.12.2021, 10.00 – 16.00 Uhr 
Das alte Bauernhaus erstrahlt in neuem Glanz… 
Wir öffnen die Türen und laden Euch auf einen 

eindrücklichen Rundgang ein.

Einladung Besichtigung 
an der Schlatterfeldstrasse 5 in Hugelshofen 

Samstag 18.12.2021 / 10.00 – 16.00 Uhr 

Das alte Bauernhaus erstrahlt in neuem Glanz… 
Wir öffnen die Türen und laden Euch auf 

einen eindrücklichen Rundgang ein. 

Auf Ihren Besuch freuen wir uns!

Sabine und Reinhart Hummel     
und das Walser Bau Team 

 www.walserbau.ch

Einladung Besichtigung 
an der Schlatterfeldstrasse 5 in Hugelshofen 

Samstag 18.12.2021 / 10.00 – 16.00 Uhr 

Das alte Bauernhaus erstrahlt in neuem Glanz… 
Wir öffnen die Türen und laden Euch auf 

einen eindrücklichen Rundgang ein. 

Auf Ihren Besuch freuen wir uns!

Sabine und Reinhart Hummel     
und das Walser Bau Team 

 www.walserbau.ch
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Jetzt schlagkräftigen 
Rammservice nutzen.

Sichere und langlebige 
Zaun- und Torsysteme
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Ihr Partner für Treuhand, Steuern und Beratung.

FÜR AUFSTREBENDE
LANDWIRTE.

Agreno Treuhand AG
9200 Gossau SG • Tel. 071 388 15 00 • gossau@agreno.ch • agreno.ch

Uster ZH • Gossau SG • Thusis GR • Schönbühl BE

61
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Schlachtviehmarkt  
Weinfelden

DIE ALTERNATIVE
im Schlachtviehverkauf

Die Geschäftsstelle freut sich auf Ihre 
Kontaktaufnahme.

Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG 

8508 Homburg
T 071 664 36 81 

info@bodenseefleisch.ch 
www.bodenseefleisch.ch

Ein Unternehmen von Landwirten
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Wasseradern / Erdstrahlen
         Umweltverträglichkeitsprüfung
           in Ihren Wohnräumen und    
            Stallungen.
                Strahlenfrei gesund wohnen!
                  Mauerentfeuchtung /
                    Ursachenbehebung.
                      Mit Garantie.
                       Hr. Odo Diels 
                            079 436 21 83 
                              www.entstrahlen.ch

66
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Wir vergeben 10 Ausbildungsplätze im März 2022
für einen Lehrgang in der Kat. C oder D.
UNSERE LEISTUNG: Theoriekurs, Fahrausbildung, 
CZV-Weiterbildung und Vorfinanzierung.
DEINE LEISTUNG: Motivation und Zeit.  
Du bist bereit, die Kosten in einem bestimmten  
Zeitrahmen in angemessenen Raten zurückzubezahlen.
INTERESSIERT? Schreibe uns eine Mail an
info@trigan-weiterbildung.ch

TRIGAN-WEITERBILDUNG G
m

bH

CZV | Fahrschule | Weiterbildung

Dein Traum: Lastwagen/Bus fahren.
Dein Albtraum: die Kosten!
Deine Lösung: Wir finanzieren es dir vor!
Wir vergeben 10 Ausbildungsplätze im März 2022
für einen Lehrgang in der Kat. C oder D.
UNSERE LEISTUNG: Theoriekurs, Fahrausbildung, 
CZV-Weiterbildung und Vorfinanzierung.
DEINE LEISTUNG: Motivation und Zeit.  
Du bist bereit, die Kosten in einem bestimmten  
Zeitrahmen in angemessenen Raten zurückzubezahlen.
INTERESSIERT? Schreibe uns eine Mail an
info@trigan-weiterbildung.ch

TRIGAN-WEITERBILDUNG G
m
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CZV | Fahrschule | Weiterbildung

Dein Traum: Lastwagen/Bus fahren.
Dein Albtraum: die Kosten!
Deine Lösung: Wir finanzieren es dir vor!
Wir vergeben 10 Ausbildungsplätze im März 2022
für einen Lehrgang in der Kat. C oder D.
UNSERE LEISTUNG: Theoriekurs, Fahrausbildung, 
CZV-Weiterbildung und Vorfinanzierung.
DEINE LEISTUNG: Motivation und Zeit.  
Du bist bereit, die Kosten in einem bestimmten  
Zeitrahmen in angemessenen Raten zurückzubezahlen.
INTERESSIERT? Schreibe uns eine Mail an
info@trigan-weiterbildung.ch

TRIGAN-WEITERBILDUNG G
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CZV | Fahrschule | Weiterbildung

Dein Traum: Lastwagen/Bus fahren.
Dein Albtraum: die Kosten!
Deine Lösung: Wir finanzieren es dir vor!
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Bauernfamilie sucht Pachtland 
für Milchwirtschaftsbetrieb im Raum Amriswil. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
Telefon 077 500 58 13

70135

Wohnungen
Empfehlungen

Stroh
lang und geschnitten

Strohhäcksel
ANIbric (FR) und VITA (SK)
ANIlin • Leinenstroh
ANIhamp • Hanfstroh
ANIraps • Rapsstroh
sowie andere verschiedene Häcksellängen,  
in Klein- und Grossballen

ANIfamily-Einstreue
ANIbasic • Sägemehl
ANIspan • Hobelspäne fein
ANIpremium • Hobelspäne grob
ANIgrano • Weichholzgranulat

ANIpelli • Strohwürfel für Pferde
ANIvac • Strohwürfel für Nutztiere
ANIpremos • Strohwürfel mit Struktur

ANIpelli plus • Strohkrümel für Pferde
ANIvac plus • Strohkrümel für Nutztiere

ANIvac extra • Strohmehl für Nutztiere

Einstreue aus Ihrer 

Gratis: 0800 808 850 · www.einstreue.ch

60
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  Schutz vor:
· Zugluft
· Staub
· Nässe
· Schnee

ROLLVORHANG
SCHIEBEVORHANG

Dirim AG · Oberdorf 9a · CH-9213 Hauptwil
T +41 (0)71 424 24 84
www.dirim.ch · info@dirim.ch 58

48
2

Wir sanieren

Fahrsilo
www.awisi.ch

079 671 67 65 56
64

2

Keines ist zu 
klein, um ein 
Inserat zu sein. T +41 58 344 94 83

thurgauerbauer@galledia.ch

Verkaufe

500 000 Liter 
Milch  
(Jahresmenge)

Raum 
Mittelthurgau 

ab 1. Juli 2022 
à 80 Rappen

Telefon
079 467 59 25 70

17
0
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Impressum:

(früher «Der Ostschweizerische Landwirt»)
167. Jahrgang.
Offizielles Organ des Verbandes Thurgauer Landwirtschaft.
Erscheint wöchentlich.

Redaktionsadresse:
Verband Thurgauer Landwirtschaft
Industriestrasse 9
8570 Weinfelden
T 071 626 28 88
F 071 626 28 89
thurgauer.bauer@vtgl.ch
www.vtgl.ch

Chefredaktion: Jürg Fatzer (jf)

Redaktion:  
Daniel Thür (dt) 
Mitarbeit verschiedener landwirtschaftlicher  
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Redaktionsschluss: Freitag vor nächster Ausgabe. 

Verlag: Galledia Fachmedien Frauenfeld AG  
Zürcherstrasse 310, 8500 Frauenfeld

Anzeigenberater: Peter Frehner 
T 058 344 94 83 
thurgauerbauer@galledia.ch

Anzeigenschluss: Dienstag, 12.00 Uhr.

Abonnemente:  
T 058 344 95 33, abo.tgbauer@galledia.ch

Jahresabonnement inkl. MWST 	 CHF 94.– 
Halbjahresabonnement inkl. MWST	 CHF 52.–

KOMMISSION SOZIALES

Aus der Praxis für die Praxis
Auch mit 62 Jahren bin ich noch am Lernen, sage und schreibe. Einer mei-
ner Ratgeber heisst: Stress lass nach. 
Fühlst du dich manchmal fast wie erdrückt von den Lasten des Lebens? 
Schreit es in dir manchmal nach Ferien oder einem Ausweg oder Flucht 
aus deinem Alltag?
Es gibt immer Hoffnung! Die Lösung ist jedoch nicht kurzfristige Entlas-
tung, sondern nachhaltige Umgewöhnung. Seit Jahren erwarten wir Bau-
ern mehr Dank und Wertschätzung für unsere tägliche Arbeit auf dem 

Hof. Wir setzen alles ein, oft unsere Gesundheit, damit Menschen etwas 
auf dem Teller haben. Wo ist aber der Dank, die Wertschätzung? Ich will mich umgewöhnen; einen 
neuen, dankbaren, wertschätzenden Lebensstil mir angewöhnen! 
Unser Herz ist unruhig, bis es Ruhe findet in dir ,oh Gott. (Augustinus) 
Meinte er wohl Jesus Christus, den Gott des Friedens. Ich meine, ja. 
Dann will ich mich umgewöhnen, diese Ruhe finden, mehr Danke sagen und ja, ich will mehr lobende 
Worte finden. Ich werde mir selber dadurch etwas Gutes tun und in Erprobungen nicht mutlos sein, nicht 
verzweifeln, niemals! Das alles wünsche ich dir von Herzen für diese Weihnachtszeit 2021 und ebenso im 
neuen Jahr. 

Das Wintersaatgetreide ist im Boden, die Saat wird aufgehen und wir werden dan-
ken. Danken schützt vor wanken und loben zieht nach oben, so sagt das Sprich-
wort. Danken und wertschätzen soll und wird zunehmen. Dazu empfehle ich dir 
eine einfache Übung: In 60 Sekunden schreibst du zehn Dinge oder Personen auf, 
für die du sehr dankbar bist. Jeweils sonntägliche Wiederholung ist empfohlen! 
Machs guet! 

Falls du Fragen hast, Ermutigung brauchst, ruf an. Im Flyer der Kommission Soziales 
des VTL «Wenn alles zu viel wird» findest du die Angebote und Kontakte. 

 Tipp:

Danken 
und Wert-
schätzen

Willi Reust
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Schlüsselübergabe am Arenenberg

Eine Ära neigt sich dem Ende zu
Text und Bild: Frank Burose, Leiter Strategische Projekte und Koordination Kommunikation

In wenigen Wochen wird unser 
Direktor, Martin Huber, nach elf 
Jahren Gesamtleitung Arenen-
berg bzw. nach insgesamt 
40 Jahren im Dienst des Arenen-
berg/@Kanton Thurgau in den 
wohlverdienten Ruhestand ent-
lassen. Seinem Nachfolger, Jack 

Rietiker, hat Martin bereits sein Büro überlassen. Nun 
erfolgte die Schlüsselübergabe. 
Wir wünschen Jack einen guten Start und freuen uns 
auf die Zusammenarbeit, nicht nur im Bereich Bil-
dung und Beratung, sondern auch in den anderen 
«Welten des Arenenberg»: 
@Arenenberg @Napoleonmuseum Thurgau – 
Schloss und Park Arenenberg

KANTON THURGAU

KURZ ERWÄHNT

Neue Vollzugshilfe fürs Gewässerschutzgesetz
Text: Schweizer Bauernverband

BLW und BAFU haben die bestehende Vollzugshilfe 
«Massnahmen der Landwirtschaft nach Artikel 62a 
GSchG» überarbeitet. 
Aus Sicht des Schweizer Bauernverbandes sehr pro-
blematisch ist, dass künftig Nutzungseinschränkun-
gen im Grundbuch eingetragen und Massnahmen 

nach einer gewissen Dauer nicht mehr vergütet wer-
den sollen. Dies bedeutet einen massiven Eingriff ins 
Eigentum und entspricht faktisch einer Teilenteig-
nung. Der Schweizer Bauernverband stellt seinen 
Mitgliedorganisationen den Entwurf seiner Stellung-
nahme demnächst zu. 

Frank Burose
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KANTON THURGAU

Erste Ergebnisse im Umfeld der ehemaligen  
Thurgauer Kehrichtverbrennungsanlagen liegen vor
Nachdem im Umfeld der ehemaligen Kehricht-
verbrennungsanlage in Lausanne stark erhöhte 
Dioxinbelastungen festgestellt worden waren, 
liess das Thurgauer Amt für Umwelt Bodenpro-
ben aus der Umgebung der ehemaligen KVAs 
Müllheim und Hefenhofen untersuchen. Erste 
Ergebnisse geben Entwarnung: Eine Gefähr-
dung liegt nicht vor.

Text und Grafik: Amt für Umwelt

Bei Bauarbeiten im Umfeld der ehemaligen KVA 
Lausanne wurden 2020 stark erhöhte Dioxingehalte 
im Boden festgestellt. Die Behörden des Kantons 
Waadt führten in der Folge umfangreiche Unter­
suchungen im gesamten Stadtgebiet durch. Dabei 
stellten sie vielerorts hohe Belastungen fest. 
Das Amt für Umwelt des Kantons Thurgau nahm 
dies zum Anlass, die Böden im der Umgebung der 
beiden ehemaligen KVAs in Müllheim und Hefen­
hofen auf Dioxinbelastungen hin zu überprüfen. 
Die Gegend um die aktuelle KVA in Weinfelden 
wird seit 2012 ohnehin regelmässig überwacht. 
Dort sind keine erhöhten Dioxingehalte festgestellt 
worden.

Die beiden nahezu baugleichen KVAs Hefenhofen 
und Müllheim waren von 1975 bis 1996 in Betrieb. 
Es handelte sich, verglichen mit heutigen Kehricht­
verbrennungsanlagen, um kleine Anlagen. Die Bö­
den in der Umgebung wurden 1992 durch das Amt 
für Umwelt auf Schwermetalle untersucht. Damals 
wurden nur an zwei Messstellen geringfügige Über­
schreitungen des Richtwertes der massgeblichen 
Bodenschutzverordnung festgestellt. Diese Über­
schreitungen konnten jedoch nicht zweifelsfrei dem 
Betrieb der KVAs zugeordnet werden.
Einen Teil der damals entnommenen Bodenproben 
hat das Amt für Umwelt nach Bekanntwerden der 
Dioxinbelastung in Lausanne auf Dioxine und Fura­
ne untersuchen lassen. Bei der ehemaligen KVA 
Müllheim wurden nur in unmittelbarer Umgebung 
der Anlage leichte Überschreitungen des Richtwertes 
nach der Bodenschutzverordnung VBBo von 5 ng  
I-TEQ/kg für die Landwirtschaftszone festgestellt. 
Der sogenannte Prüfwert, ab dem aufwendig über­
prüft werden muss, ob sich für bestimmte Nutzun­
gen eine Gefährdung ergibt, wurde bei keiner Probe 
auch nur zur Hälfte erreicht. Am Standort der ehe­
maligen KVA Hefenhofen wurde in einer Probe der 
Prüfwert überschritten. Dieser Bereich ist jedoch 
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mittlerweile durch einen befestigten Platz überbaut 
und der ursprüngliche Boden nicht mehr vorhan-
den. Weitere Bodenproben in Hauptwindrichtung 
der Anlage wiesen schwache Richtwertüberschrei-
tungen auf. Da der Prüfwert auf den landwirtschaft-
lich genutzten Flächen nicht überschritten ist, liegt 

keine Gefährdung vor. Das Amt für Umwelt beab-
sichtigt, die Untersuchungen weiterzuführen und 
um einige zusätzliche Bodenproben zu ergänzen. 
Damit sollen noch vorhandene Lücken geschlossen 
werden. Die Ergebnisse werden bis Mitte 2022 vor-
liegen.

KANTON THURGAU

Seit dem Chemie-Unfall im italienischen Seveso vom 10. Juli 1976 gelten polychlorierte Dioxine und Fu-
rane als «Ultragift». Sie werden in der Umwelt kaum abgebaut und reichern sich über die Nahrungskette 
an. Spuren dieser über 200 Einzelsubstanzen umfassenden Stoffklasse kommen überall auf der Welt vor. 
Der Mensch nimmt sie vor allem über tierische Nahrungsmittel wie Fisch, Fleisch, Eier und Milchprodukte 
auf. Dioxine und Furane werden, ausser für Forschungszwecken, nicht gezielt hergestellt. Es gibt keinerlei 
technische Verwendung für sie. Sie entstehen jedoch als unerwünschte Nebenprodukte bei verschiede-
nen chemischen Prozessen so auch bei der Verbrennung von Abfällen in KVAs. 
Bis zur Einführung geeigneter Abluftreinigungssysteme in den 1980er Jahren waren KVAs bedeutende 
Quellen für Dioxine und Furane weltweit. In den modernen heutigen KVAs werden sie dagegen erfolg-
reich zerstört. Die KVA Weinfelden war die erste Anlage in der Schweiz, für die ein Emissionsgrenzwert 
festgelegt wurde. Dieser Wert wurde später schweizweit verbindlich. 
Die Beurteilung von Dioxin-Gehalten in Landwirtschaftsböden erfolgt nach der Verordnung über Belas-
tungen des Bodens (VBBo, SR 814.12). Dabei wird ein Summenparameter betrachtet, bei dem die wich-
tigsten Einzelsubstanzen nach ihrer Toxizität gewichtet sind. Der Richtwert liegt bei 5 ng I-TEQ/kg. Unter-
halb des Richtwertes gilt der Boden als unbelastet. Ist der Richtwert überschritten, muss die Ursache 
gefunden und abgestellt werden. Bei einer Belastung über dem Prüfwert von 20 ng I-TEQ/kg ist eine 
Gefährdung nicht auszuschliessen und deshalb detaillierte Abklärungen notwendig.

«Fleisch- und Milchindustriebetriebe ziehen sich aus 
der Verantwortung»
Die Treibhausgasemissionen von Fleisch- und 
Milchindustrie nehmen laut dem Institute for 
Agriculture and Trade Policy (IATP) weiter zu. 
Die Konzerne würden Kosten und Risiken aber 
auf die Bauern abwälzen.

Text: lid.ch

Das IATP hat in einem neuen Klimabilanzbericht die 
Triebhausgasemissionen von 35 der grössten Fleisch- 
und Milchverarbeitungskonzerne mit Sitz in der Euro-
päischen Union (EU) und der Schweiz berechnet. Die 
Ergebnisse seien alarmierend, schreibt das IATP in 
einer Mitteilung. Inklusive der Emissionen in ihren 
Lieferketten, insbesondere in der Viehzucht, waren 
diese Unternehmen laut Bericht im Jahr 2018 für 

7 Prozent der EU-Emissionen verantwortlich. Von 
den 20 Unternehmen, die im Detail untersucht wor-
den seien, hätten sich ausserdem nur drei dazu ver-
pflichtet, ihre Gesamtemissionen aus der Tierhaltung 
zu reduzieren. Weiter gebe aber nur eines dieser drei 
Unternehmen seine Emissionen und Ziele im Detail 
öffentlich bekannt. Der Bericht zeige weiter, wie die 
grossen Fleisch- und Milchkonzerne der EU – anstatt 
die Emissionen aus der Tierhaltung zu reduzieren – 
Strategien wie Greenwashing anwenden würden, um 
den Beitrag der Industrie zum Klimawandel zu vertu-
schen. Stattdessen würden Kosten und Risiken für die 
Verbesserung der Klimabilanz auf die Bauern abge-
wälzt. Die Politik sei in der Verantwortung, diese Krise 
endlich anzuerkennen, und müsse anfangen, die Ag-
rarindustrie zu regulieren.

KURZ ERWÄHNT
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Fenaco fördert Stadt-Land-Dialog
Die Fenaco stellt 10 Millionen Franken für Pro-
jekte zur Verfügung, die das Verständnis zwi-
schen Stadt und Land fördern. Als Grundlage 
hat sie durch das Forschungsinstitut Sotomo 
einen Stadt-Land-Monitor erarbeiten lassen.

Text: lid.ch

Der Abstimmungskampf über die Agrar-Initiativen – 
aber nicht nur der ‒ hat grosse Diskussionen über 
einen möglichen Stadt-Land-Graben ausgelöst. «Das 
Bild des Stadt-Land-Grabens mag zu weit gehen. 
Trotzdem, zwischen dem Leben einer Landwirtin im 
Entlebuch und eines IT-Entwicklers mitten in Zürich 
liegen Welten», so Martin Keller, Vorsitzender der 
Fenaco-Geschäftsleitung, an einer Medienkonferenz 
heute in Bern. Er zeigte sich überzeugt davon, dass 
für ein langfristig gutes Verständnis zwischen Stadt 
und Land die Begegnungsmöglichkeiten erweitert 
und der Dialog intensiviert werden müsse. «Für uns 

ist klar: Die Stadt braucht das Land und das Land 
braucht die Stadt», so Keller.
Die von der Fenaco gesprochenen 10 Millionen 
Franken – möglich macht dies das gute Geschäfts-
jahr 2020 – sollen einer Stiftung zufliessen. Aktuell 
klärt die Fenaco ab, ob eine neue Stiftung gegründet 
oder eine bestehende damit betraut wird. Nicht die 
Fenaco selbst führt die Projekte durch, vielmehr sol-
len schon existierende Projekte oder neue finanziell 
unterstützt werden. «Wir sind sehr offen für Koope-
rationen», so Keller. In erster Linie will die Fenaco 
Initiativen unterstützen, die den persönlichen Aus-
tausch und die direkte Begegnung zwischen Bevöl-
kerung und Bauernfamilien fördern.
Die Sotomo-Umfrage gibt erste Anhaltspunkte, wel-
che Projekte die Bevölkerung für sinnvoll hält. Unter 
den Befragten sind Massnahmen zur Verbesserung 
des Verhältnisses zwischen Stadt und Land breit ab-
gestützt. So bewerten 92 Prozent die Einführung von 
obligatorischen Schulbesuchen auf dem Bauernhof 
positiv. Ebenfalls auf viel positives Feedback stösst 
die Einführung eines Stadt-Land-Begegnungstages 
oder die Einführung von Stadtschulwochen.
Zwei Drittel der über 3000 Befragten nehmen den 
Stadt-Land-Gegensatz als gross und relevant wahr. 
Aber nur ein Viertel sieht darin eine Belastungsprobe 
für die Schweiz. «Die Resultate zeigen keinen harten 
Stadt-Land-Graben, sondern ein Spannungsfeld zwi-
schen den grösseren Städten und dem ländlichen 
Raum», so Michael Herrmann von Sotomo an der 
Medienkonferenz. Die meisten Schweizerinnen und 
Schweizer nähmen ihre Wohngemeinde als Misch-
form von städtisch und ländlich war. Dieses Dazwi-
schen sei die schweizerische Normalität.

Michael Herrmann und Martin Keller an der 
Medienkonferenz am Fenaco-Hauptsitzin Bern (ji).

Plattform Pflanzenschutz
Text: Schweizer Bauernverband

Die Plattform Pflanzenschutz des SBV befasste sich 
mit den zahlreichen laufenden politischen Geschäf-
ten in diesem Bereich. Nach wie vor im Zentrum 
steht der vom Parlament beschlossene Absenkpfad 
Pflanzenschutzmittel und Nährstoffe. Dieser betrifft 

drei verschiedene Gesetze und im Bereich Biozide 
auch breite Kreise ausserhalb der Landwirtschaft, 
was vielen noch nicht bewusst sein dürfte. Nicht zu 
unterschätzen ist die Motion Zanetti, die von den 
Kantonen bis 2035 die landesweite Ausscheidung 
der Zuströmbereiche aller Grundwasserfassungen 
fordert. 

MANAGEMENT



13

BIODIVERSITÄT

Grosses Interesse an Hecken-
Aufwertungsmassnahmen
Der Thurgauer Vogelschutz hatte vor rund einer Woche eingeladen, um sein Projekt «Mehr wert-
volle Hecken für den Neuntöter» im Feld vorzustellen. Dem Aufruf sind zahlreiche Landwirtinnen 
und Landwirte gefolgt. Am Beispiel einer pflegebedürftigen Hecke und ihrem Umfeld konnte ge-
zeigt werden, mit welchen Massnahmen die Lebensbedingungen für die bedrohte Vogelart Neuntö-
ter verbessert werden können.

Text: BirdLife Thurgauer Vogelschutz 
Bild: Nina Moser

Für alle, die Interesse an einer Aufwertung ihrer He-
cke oder ihres Waldrandes haben, aber nicht dabei 
sein konnten, sei hier nochmals das Angebot des 
Thurgauer Vogelschutzes genannt: Unsere Unter-
stützung erfolgt in Form von Beratung, Einsatz von 
Freiwilligen aus den örtlichen Sektionen und auf 
Wunsch Vermittlung von professioneller Hilfe bei der 
Gehölzpflege. 
Wer Hecken, Feldgehölze oder Waldränder bewirt-
schaftet, deren Nutzen für die Biodiversität verbes-
sert werden soll, melde sich beim:
Thurgauer Vogelschutz (TVS), Geschäftsstelle, 8500 
Frauenfeld, geschaeftsstelle@vogelschutz-tg.ch, Te-
lefon 052 720 56 91 
Geschäftsstellenleiterin Nina Moser wird mit Ihnen 
einen Termin abmachen und das weitere Vorgehen 
vor Ort besprechen. 

Gespannte Aufmerksamkeit für die Erläuterungen 
von Jakob Hug.

Schweiz ist Hotspot für Fischarten
In den Schweizer Seen leben gemäss aktueller 
Fischinventur 106 Fischarten. Das sind rund 20 
Prozent aller in Europa bekannten Fischarten.

Text: lid.ch

Im Rahmen des Forschungsvorhabens «Projet Lac» 
sind 35 Seen im Alpenraum erstmals systematisch 
auf ihre Fischbestände untersucht worden, wie das 
Wasserforschungsinstitut Eawag mitteilt. Die Inven-
tur wurde zwischen 2010 und 2020 durchgeführt. In 
Europa sind etwa 550 Fischarten bekannt, 106 wies 
das Projekt in der Schweiz nach. Die Schweiz gehört 
damit europaweit zu den Regionen mit der höchsten 
Vielfalt an Fischarten im Süsswasser. Erstmals nach-

gewiesen und dokumentiert wurden 15 nur hier 
vorkommende Arten. Zudem wurden fünf Arten ge-
fangen, deren Vorkommen in der Schweiz bislang 
nicht bekannt war.

Schweizer Seen sind äusserst fischartenreich.
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Die Tiergesundheit verbessern 
Der Vorstand der Schweizer Milchproduzen-
ten (SMP) liess sich am 9. Dezember 2021 von 
Martin Kaske, dem Geschäftsführer des Käl-
bergesundheitsdienstes, über den aktuellen 
Stand der Arbeiten im Projekt «KGD-Tränker» 
informieren. 

Text: Schweizer Milchproduzenten (SMP) 
Symbolbild: Pixabay

Die Auswertung der ersten Resultate zeigt, dass die  
im Projekt vorgeschlagenen Massnahmen auf dem 
Geburtsbetrieb gesündere Kälber, eine bessere 
Schlachtausbeute und daher auch einen wirtschaftli-
chen Mehrwert bringen. Um die Erkenntnisse erfolg-
reich in der Praxis umzusetzen, muss die gesamte 
Wertschöpfungskette zusammenarbeiten. Die Projekt-
ergebnisse zeigen aber auch, dass ein (etwas teurerer) 
KGD-Tränker am Schluss auch für den Mastbetrieb ein 
besseres wirtschaftliches Ergebnis hervorbringt. Idea-
lerweise verlässt das Kalb den Betrieb gar nicht und 
die Mast findet auf dem Geburtsbetrieb statt. Diese 
Methode zeigt die besten Ergebnisse.
Die Tierhaltung ist zunehmend unter Dauerbeob-
achtung der Gesellschaft, genauso wie in der Poli-
tik. Projekte, die Antworten liefern auf diese Erwar-
tungshaltungen, sind wichtig. Die Gesundheit der 
Tiere ist ein zentraler Faktor für das Tierwohl und 
hat zudem eine wichtige Rolle auch im verantwor-
tungsvollen Einsatz mit Medikamenten. Mit dem 
Projekt «KGD-Tränker» soll über Anforderungen 
auf dem Geburtsbetrieb ein Mehrwert am Markt 
erarbeitet werden. Die SMP unterstützen dieses 
Projekt seit dem Anfang und liessen sich über die 

ersten Resultate der Auswertungen der Projektpha-
se informieren.

Gesamte Wertschöpfungskette muss mitziehen
Die vorgeschlagenen Massnahmen auf den Geburts-
betrieben (Grippeimpfung, optimierte Kollostrum- und 
Eisenversorgung und Ad-libitum-Tränke) zeigen, dass 
die Gesundheit der Kälber definitiv verbessert werden 
kann. Mit den vom Projekt eingesetzten 50 Franken 
Abgeltung können auch Mehraufwände bezahlt wer-
den. Auf den Mastbetrieben zeigt es sich zudem, dass 
mit solchen Tieren in kürzerer Zeit bessere Schlacht
ausbeuten erreicht werden. Dies sind wirtschaftliche 
Mehrerlöse, welche 50 Franken übersteigen. Wenn die 
Mastbetriebe also mitziehen und die KGD-Tränker 
nicht mit anderen Gruppen mischen, können gesün-
dere Tiere zu einem höheren Preis verkauft werden. 
Bei enger Zusammenarbeit könnte ein solches System 
für alle Akteure wirtschaftlich zufriedenstellend umge-
setzt und damit das Tierwohl erhöht und der Medika-
menteneinsatz verringert werden. Die SMP sind ge-
spannt auf die Auswertung der restlichen Resultate.

MILCHPRODUKTION

Proteste gegen Patentierung
In Genf haben verschiedene Organisationen eine 
Protestaktion gegen die Monopolisierung von Saat-
gut durchgeführt. Die Organisationen fordern die 
Abschaffung des Internationalen Verbandes zum 
Schutz der Pflanzenzüchtung (UPOV), wie sie mittei-
len. Sie wehren sich damit gegen die Monopolisie-

rung von Saatgut und die Bedrohung der Ernäh-
rungssouveränität, welche durch die UPOV voran- 
getrieben werde. Die Aktion wurde von Alliance Sud, 
Brot für alle, Fastenopfer, FIAN, Heks, Public Eye, 
Swissaid, Uniterre und APBREBES unterstützt.�  
� (lid.ch)

KURZ ERWÄHNT
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PFLANZENBAU

Kampagne 2021, 12. Woche: 6. Dezember bis 12. Dezember 2021

Bericht zur Rübenverarbeitung in den 
Werken Aarberg und Frauenfeld

Text: Peter Imhof, Schweizer Zucker AG

Mit den letzten Rüben folgten  
die ersten Schneeflocken 
Intensive Schneefälle forderten am vergangenen Frei-
tag die volle Flexibilität in der Rübenlogistik. Die Stras-
sen bei den Verladestationen in der Westschweiz 
waren bereits frühmorgens schneebedeckt. In der 
Folge musste die Strassenanfuhr in Aarberg kurz nach 
Beginn unterbrochen werden. Dank steigender Tem-
peraturen konnten die Transporte im Verlaufe des 
Nachmittags wieder aufgenommen und dank gros-
sem Einsatz bis spätabends rechtzeitig abgeschlossen 
werden. Die Schneefront zog weiter östlich, was am 
Nachmittag die Anlieferungen in Frauenfeld ins Sto-
cken brachte. Der bereits gut gefüllte Rübenhof stellte 
hier die Rübenversorgung übers Wochenende sicher. 
Die Schweizer Zucker AG bedankt sich bei allen Betei-
ligten für die Flexibilität in dieser speziellen Situation.
Fast gleichzeitig mit dem ersten Schnee wurden am 
Abend des 12. Dezember in Aarberg die letzten Rü-
ben den Schneidemaschinen zugeführt. In einer eher 
kurzen Kampagne wurden 635 000 t Rüben mit ei-
nem durchschnittlichen Zuckergehalt von 16,4 % bei 

einem Fremdbesatz von 7,2 % verarbeitet. Aus Sicht 
von Verarbeitung und Logistik darf eine positive Bilanz 
gezogen werden. Die Fabrik blieb von nennenswerten 
Störungen verschont und die Verarbeitungsqualität 
der Rüben war erfreulich. Beim Rübentransport und 
-verlad wurde sehr gute Arbeit geleistet. Leicht getrübt 
wird diese Bilanz lediglich von Schwierigkeiten bei 
den Rangierarbeiten, die bei zwei Verladestationen 
immer wieder zu Wartezeiten führten. 
In Frauenfeld erreichen zu Beginn der nächsten Wo-
che die letzten Rüben die Fabrik, die sodann bis zum 
23. Dezember noch verarbeitet werden. Der nächste 
und somit letzte Wochenbericht erscheint am 
24. Dezember. 
Bis Ende dieser Woche erfolgt die erste Akontozah-
lung für die bisher gelieferten Rüben. Die Akonto-
zahlung für die restlichen Lieferungen soll noch vor 
Weihnachten erfolgen. Ebenfalls Ende Woche läuft 
die Frist für die Saatgutbestellung ab. Wir danken für 
die fristgerechte Bestellung und den Abschluss von 
noch allfällig offenen Anbauverträgen. Nur so kön-
nen wir sicherstellen, dass jede Pflanzerin und jeder 
Pflanzer auch rechtzeitig das gewünschte Saatgut in 
der benötigten Menge erhält.  

Abliefermengen Werk Aarberg in der 12. Kampagnenwoche, Kampagnenbeginn 5. Oktober
Zeitraum Bahnanfuhr Strassenanfuhr Lieferungen 

Total t
Zucker 

Ø %
Gesamtabzug 

Ø %Reingewicht t Reingewicht t

Konventionelle Rüben
bisher
Woche 06.12. – 12.12.

296 000
28 100

281 500
29 600

577 500
57 700

16,3
16,5

7,0
8,3

Total Aarberg 324 100 311 100 635 200 16,4 7,2

Abliefermengen Werk Frauenfeld in der 12. Kampagnenwoche, Kampagnenbeginn 17. September
Zeitraum Bahnanfuhr Strassenanfuhr Lieferungen 

Total t
Zucker 

Ø %
Gesamtabzug 

Ø %Reingewicht t Reingewicht t

Konventionelle Rüben
bisher
Woche 06.12. – 12.12.

191 200
23 300

343 000
32 300

534 200
55 600

17,6
17,6

6,9
8,4

Total Frauenfeld 214 500 375 300 589 800 17,6 7,1

Total SZU 538 600 686 400 1 225 000 17,0 7,1
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Ernährung und Rezepte

Buchvorstellung: «Weihnachtsbacken Express»
Gelingsichere Rezepte mit wenigen Zutaten, die dank einfachen Tipps von den Buchklappen im  
Nu umgesetzt sind und zu mehr entspanntem Genuss einladen. Plätzchen, Schnitten und Winter-
kuchen – eine Verführung aus dem Backofen.

Text und Bilder:  
Rita Höpli, Beraterin  
Hauswirtschaft, Arenenberg

Angaben zum Buch
Autorin Giulia Davidsson, gelernte Konditorin, die 
leidenschaftlich gerne aufwendige Torten und Gebäck 
herstellt, kennt auch schnelle Varianten, die kurz vor 

dem Fest zubereitet werden können. 
Das Buch ist in drei 
Kapitel unterteilt: 
15 schnelle Kekse, 
zehn schnittige Re­
zepte vom Blech 
und zehn würzige 
Winterkuchen. 
Mit tollen Farbbildern 
von Mathias Neu­
bauer und Food-Sty­
listin Mareike Hill. Ver­
lag Gräfe und Unzer, 
62 Seiten, 17 × 20 cm, 
gebunden. ISBN 978-
3-8338-7578-6

So gelingts: Tipps und Tricks der Autorin
Puderzucker verwenden: Den Kristallzucker im 
Mürbeteig mit Puderzucker austauschen. Puderzu­
cker löst sich nämlich schneller – und wir können 
den Teig früher aus dem Kühlschrank nehmen.
Teigplatte: Den Mürbeteig nach dem Kneten nicht 
zu einer Kugel, sondern zu einer ca. 2 cm dicken 
Platte formen. So kühlt er schneller durch und kann 
früher verwendet werden, 30 Minuten im Kühl­
schrank oder 15 Minuten im Tiefkühler.
Teig ausrollen: Teig zwischen zwei Schichten Back­
papier ausrollen. Nimmt man das obere Papier weg, 
kann man direkt ausstechen.

Amerikaner mit Glühweinguss

Für 12 Stück, 15 Min. Zubereitung, 17 Min. backen
Pro Stück ca. 280 kcal, 5 g Eiweiss, 9 g Fett, 
45 g Kohlehydrate

Zutaten:
100 g weiche Butter
100 g Zucker
2 Eier
350 g Mehl
2 TL Backpulver
1,5 dl Milch
180 g Puderzucker
3 EL Glühwein
Spritzbeutel mit grosser Rundtülle
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Zubereitung:
1. Ein Backblech mit Backpapier belegen. Butter und 
Zucker in eine Rührschüssel geben und mit den Rühr-
besen des Handrührgerätes hell und cremig rühren. 
Die Eier einzeln einrühren. Mehl und Backpulver mi-
schen. Die Mehlmischung abwechselnd mit der Milch 
unterrühren, bis eine glatte Masse entsteht. 
2. Den Backofen auf 180 °C vorheizen. Die Masse in 
den Spritzbeutel füllen und zwölf Kreise (7 cm Ø) auf 
das Backpapier spritzen. Im Ofen (Mitte) ca. 17 Min. 
backen. Herausnehmen und abkühlen lassen.
3. Puderzucker und Glühwein zu einem Guss ver-
rühren. Dabei den Glühwein löffelweise zugeben 
und die Konsistenz des Gusses kontrollieren. Die 
Amerikaner umdrehen und den Guss mit einem 
Teelöffel oder Pinsel auf der flachen Seite verteilen.

Florentiner

Für ca. 35 Stück, 20 Min. Zubereitung,  
12 Min. backen
Pro Stück ca. 135 kcal, 2 g Eiweiss, 10 g Fett,  
9 g Kohlehydrate

Zutaten:
175 g Zucker
125 g Butter
80 g Honig
150 g Rahm
40 g getr. Cranberrys oder Sultaninen
150 g Mandelstifte
100 g Zartbitter-Kuvertüre

Zubereitung:
1. Ein Backblech mit Backpapier belegen. Zucker, 
Butter, Honig und Rahm in eine Pfanne geben und 
aufkochen. Circa 5 Min. köcheln lassen, bis die Mas-
se eindickt. (Wer ein Thermometer zur Hand hat, 
lässt die Masse bis 118 °C kochen.) Cranberrys oder 
Sultaninen und Mandelstifte darunterheben.
2. Backofen auf 180 °C vorheizen. Die Masse auf 
dem Blech zu einem Rechteck formen und, wenn 
vorhanden, mit einem Backrahmen von 15 × 18 cm 
umschliessen. In der Ofenmitte in 10 – 12 Min. 
knusprig backen. Die Masse aus dem Ofen nehmen 
und lauwarm abkühlen lassen. Dann in 3 × 3 cm 
grosse Quadrate schneiden. 
3. Die Kuvertüre grob hacken und in einer Schüssel 
über dem heissen Wasserbad auf 32 °C erwärmen. 
Die Florentiner diagonal in die Schokolade tauchen 
und überschüssige Kuvertüre am Schüsselrand ab-
streifen. Auf einem Kuchengitter auskühlen lassen. 
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Auflösung und Gewinner des Schwedenrätsels Nr. 49 
vom 10. Dezember 2021	 Das Lösungswort heisst: PATRONAT
Der Gewinner eines Landi-Gutscheins im Wert von Fr. 50.–, offeriert von der Landi Mittelthurgau, heisst: 
Emerita Eisenring, 8363 Balterswil. Wir gratulieren herzlich.

Bilder-Sudoku
Trage in jedes Kästchen ein 
Symbol ein. In jeder Zeile darf  
das Symbol aber nur einmal 
vorkommen.

Lösung von:
Partnerworträtsel,  
aus Nr. 49

Kinderecke

PARTNERWORT RÄTSEL 
 
Finde das richtige Partnerwort. Verbinde 
die Wörter von der linken Spalte mit der 
rechten und es entsteht ein neuer Begriff 
 
KERZEN ZETTEL 
TANNEN STERN 
ADVENTS KUGEL 
WUNSCH FLOCKE 
REN ZEIT 
SCHAUKEL SCHEIN 
WEIHNACHTS TIER 
SCHNEE PFERD  
CHRISTBAUM BAUM 
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Rätseln und gewinnen

So nehmen Sie teil: Senden Sie das richtige Lösungswort per E-Mail an: info@vtgl.ch, per Post an: 
Thurgauer Bauer, Rätselspass, Industriestrasse 9, 8570 Weinfelden, oder per Fax an: 071 626 28 89. 
Absenderadresse nicht vergessen! Teilnahmeschluss: Mittwoch, 22. Dezember 2021, 8.00 Uhr.
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Gewinnen Sie diese Woche 
einen Thurgauer Geschenk­
harass im Wert von Fr. 50.–,  
eine Idee von Thurgauer 
Bäuerinnen.

Ein reichhaltiges Angebot an 
Thurgauer Spezialitäten
Alle Produkte in Thurgauer 
Geschenkharassen stammen aus  
unserem Kanton. Es sind Köstlichkei-
ten aus Haus, Hof und Garten 
landwirtschaftlicher Betriebe, ergänzt 
mit typischen Thurgauer Spezialitäten 
einheimischer Gewerbebetriebe. Es 
stehen über 30 Produkte zur Auswahl. 
Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.geschenkharass.ch 
oder direkt bei jedem Verteilzentrum.

 
Füllen Sie das Diagramm so aus, 
dass in jeder Zeile, jeder Spalte 
und in jedem der 3 × 3 Quadrate 
jede Ziffer von 1 bis 9 genau  
ein Mal vorkommt. Wenn Sie 
dann die Buchstaben von 1 bis 9 
unter der letzten Ziffernreihe des 
Sudoku in die leere Kästchen­
reihe übertragen, ergibt sich  
das Lösungswort: ein  
Gegenstand zur Weinentnahme

Altnau Familie Barth 071 695 23 72
Dettighofen Dorli Häni 052 765 23 81
Matzingen Valentina Keller 052 376 16 69
Zihlschlacht Familie Brühlmann 071 420 91 17

www.geschenkharass.ch

Thurgauer Geschenkharass

Thurgauer
     Geschenkharass

Sudoku 
Füllen Sie das Diagramm so aus, dass in jeder Zeile,
jeder Spalte und in jedem der 3 x 3-Quadrate jede Ziffer
von 1 bis 9 genau ein Mal vorkommt.
Wenn Sie dann die Buchstaben von 1 bis 9 unter der letz-
ten Ziffernreihe des Sudoku in die leere Kästchenreihe
von 1 bis 9 übertragen, entsteht ein Winzergerät.

E N I E H B R E W
1 2 3 4 5 6 7 8 9

7
6
1 5

9 3
4 8

7 1 9
6 2 3 1

3 6 9

9 8 5 2

7
9

4

2 8
9 1

2
5

6

© ADAM
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110 Jahre St. Galler Spitzenbraunvieh
An der Jubiläumsschau der St. Galler Braun-
viehzüchter, welche am 11. und 12. Dezember 
in der Markthalle Sargans stattfand, zeigten 
Züchter aus allen Regionen des Einzuggebiets 
ihre besten Spitzentiere. Die enorme Qualität 
der Tiere sowie der gebührende Rahmen die-
ser Veranstaltung zeigen, wie motiviert und 
engagiert die Bauern der Rasse Braunvieh ge-
genüberstehen.

Text: Claudio Schälle, Niederwil 
Bilder: Braunvieh Schweiz

Den Geruch von Sägemehl hatten viele Viehzucht­
interessierte in der letzten Zeit vermisst. Es ist eine 
ganze Weile her, als eine Zusammenkunft in dieser 
Form möglich war. Die Besucher in der gut gefüllten 
Markthalle störten sich nicht gross an den geltenden 
Schutzmassnahmen, vielmehr freute man sich, end­
lich wieder einmal einen spannenden Wettbewerb 
zu sehen. Die Qualität der aufgeführten Tiere war 
beeindruckend. Die erste Abteilung marschierte um 
13 Uhr in den Ring und Richter Daniel Gisler machte 
sich an seine Aufgabe. Gisler freute sich an den Top-
Eutern sowie der sehr breiten Qualität. Einige Ent­
scheidungen fielen sehr eng aus, und so bedurfte 
dies seinerseits präziser Kommentare.

OK-Präsident Andreas Wittenwiler holte  
den Jungkuhchampiontitel ins Toggenburg
Die erste grosse Entscheidung des Nachmittags liess 
OK-Präsident Andreas Wittenwiler aus Nesslau strah­

len, denn seine Anouk holte sich den Jungkuhcham­
piontitel. Die Calvin-Tochter mit sehr viel Schliff und 
Potenzial teilte sich das Podest mit Vizechampion 
Phil Arabis von Armin Granwehr aus Zuzwil sowie 
Amir Vera von Christian Schneider, Schwendi, mit 
der Ehrenerwähnung. 
Ein sehr knappes Rennen gab es im Final der Schön­
euter Jüngere. Hier gewann Calvin Rana von Chris­
tian Schneider. Ihr perfekt aufgehängtes Euter be­
stach, und so wurde die sehr jugendliche Calvin 
Anouk von Andreas Wittenwiler Zweite. Auf dem 
dritten Rang platzierte sich Biver Happy-ET von Mar­
kus und Matthias Süess, Andwil, und Martin Hoch­
reutener, Eggersriet, mit ihrem sehr langen und drü­
sigen Euter.

Ein Euter, welches seinesgleichen sucht
Je mehr Abteilungen gestellt wurden, desto mehr fiel 
auf, dass sämtliche Regionen des Kantons St. Gallen 
mit Spitzentieren glänzten. Ein hervorragendes Bild 
jagte das nächste Line-up, und so jubelte im Schön­
euter der älteren Kühen Marco Wildhaber, Flumser­
berg, mit seiner Virestar Nischa. Ein Euter, welches 
seinesgleichen sucht, titelte der Richter. 

Biver Happy-ET dominierte
So ging es in die Championwahl, den Höhepunkt 
des Jubiläums. Biver Happy-ET von Matthias Süess 
und Martin Hochreutener wiederholte ihren Erfolg 
der Olma und nennt sich nun schönste St. Gallerin. 
Diese beeindruckende Kuh zeigte sich den ganzen 
Nachmittag von ihrer besten Seite und liess in dieser 

Siegerpodest.
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Entscheidung ihre Abteilungsgefährtin und Schön­
euterchampion Calvin Rana hinter sich. Die sechst­
laktierende Virestar Nischa von Marco Wildhaber si­
cherte sich die Ehrenerwähnung.

Jungzüchterwettbewerb mit Toprindern 
Am Abend fand der Jungzüchterwettbewerb mit Rin­
dern von St. Gallen sowie beider Appenzell statt. Das 
Rind von Christian Beeler-Kurath, Flumserberg, mit 
Vorführer und Jungzüchter Matthias Bärtsch, eine 
Big-Bang-Tochter, holte sich den Titel. Die Stimmung 
war gut und es wurde da und dort noch etwas ge­
feiert, sodass am Sonntagmorgen wohl manch einer 
mit einem Kopfbrummen aufwachte.
Am Sonntagmorgen ging es an die Rangierung der 
Orginal-Braunvieh-Kühe. Hier zeigten die Züchter mit 
Stolz die Qualitäten ihrer Zweinutzungstiere. Diese 
Tiere seien ein Dauerbrenner und dürften wohl auch 
in der Zukunft an Herdebuchtieren zulegen, meinte 
Speaker Christian Manser. Der Schöneutertitel der 
OB ging an Rino Nadia von Christoph Rhyner, Nas­
sen, gefolgt von Lordan Urina von Alois Bürgler, 
Nesslau, und Joel Hanita von Christian Huser, Alt 
St. Johann. 

Christoph Rhyner strahlte mit seiner Nadia
Rino Nadia war es auch, die den Championtitel der 
Orginal Braunen zu Christoph Rhyner holte. Diese 
imposante Kuh ist derart komplett und mit einem 
solch tollen Euter ausgestattet, dass es an ihrem Sieg 
nichts zu rütteln gab. Vizechampion wurde Ueli Nes­
ta von Hannes Ackermann, Mädris-Vermol, und die 
Ehrenerwähnung ging an die erstlaktierende Joel 
Hanita von Christian Huser.
Ebenfalls am Sonntagmorgen wurden die Spezial­
preise verliehen. So war der Fitnessstar des Kantons 
zugleich eine Hunderttausenderkuh und Stammkuh 
der rekordpunktierten Zuchtfamilie: Brookings Ha­
bella von Martin Holenstein, Stein.
Ein weiteres Highlight der Schau war die Präsen­
tation der Kühe mit enormer Lebensleistung. Spe­
ziell die Kuh Denver Mandel von Andreas Studach 
hat Aufmerksamkeit auf sich gezogen. Sie hat in ih­
rem Leben mehr als 150 000 kg Milch produziert. 
Studach ist wohl der erste Landwirt überhaupt, der 
bereits mit einer zweiten Kuh diese Marke knackt.
Über Mittag zeigten Kinder ihre Lieblingskälber, wel­
che sie aufwendig geschmückt hatten. Dazu sagten 

sie lustige Sprüchlein auf. Die Zuschauer dankten für 
diese tollen Darbietungen mit kräftigem Applaus. 

St. Galler dominieren den Kantonscup
Am Nachmittag wurde der ganze Anlass mit einem 
Kantonscup abgerundet. Züchtergruppen aus dem 
Thurgau, aus Zürich, Appenzell Innerrhoden, Appen­
zell Ausserrhoden, Graubünden, Glarus und Schwyz 
nahmen nebst den sechs Schauregionen des Kan­
tons St. Gallen teil.
Das Toggenburg siegte beim Cup vor der Schwyzer 
Delegation und dem Fürstenland.
Der Aufwand für den Anlass hat sich gelohnt. Das 
zeigen die Bilder der vielen zufriedenen Besucher, 
eifrigen Züchter und Helfer. Der zweite Anlauf, diese 
Schau durchzuführen, ist geglückt und der Anlass 
wird in bester Erinnerung bleiben.

ORGANISATIONEN BERICHTEN

OB-Champion.

Schöneuter Jüngere.



Lidl will nur noch Bioeier aus Bruderhahnaufzucht
Lidl stellt sein Bioeiersortiment um: Der De-
tailhändler setzt künftig auf Bruderhahnpro-
dukte und bietet nur noch Bioeier von Betrie-
ben an, die auf das Kükentöten verzichten.

Text und Bild: lid.ch

Mitte November hat der Dachver-
band Bio Suisse entschieden, bis 
Ende 2025 aus der Kükentötung 
auszusteigen und auf Zweinutzungs-
hühner und Bruderhahnaufzucht zu 
setzen (siehe LID-AgroNews). De-
tailhändler Lidl greift nun vor und will bereits ab An-
fang 2022 das Sortiment umstellen und nur noch 
Bioeier aus Betrieben mit Bruderhahnaufzucht an-
bieten. Die für die Eierproduktion gezüchteten Ge-

flügelrassen würden sich aus Wirtschaftlichkeits- und 
Qualitätsgründen weniger für die Fleischerzeugung 
eignen. Aus diesem Grund würden für die Konsum
eierproduktion nur die weiblichen Küken als Lege-

hennen genutzt. Um dieser Proble-
matik entgegenzuwirken, stelle Lidl 
Schweiz sein Bioschaleneiersorti-
ment um, heisst es in einer Mittei-
lung. Bei allen Bioeiern von Lidl wer-
de künftig auf das Kükentöten – das 
Töten von männlichen Küken direkt 
nach dem Schlupf – verzichtet. Lidl 
will dafür das Bruderhahnprinzip nut-

zen. Dabei werden nicht nur die Legehennen zur Eier-
produktion, sondern auch die Hähne als sogenannte 
Bruderhähne zur Fleischproduktion grossgezogen. 
Die Umstellung soll ab Anfang 2022 erfolgen. 

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Nur noch weibliche Küken sollen schlüpfen
In beiden konventionellen Schweizer Brütereien soll ab Ende 2023 das Geschlecht im Brutei be-
stimmt werden, sodass nur noch weibliche Küken schlüpfen. Die Details für diese Lösung hat die 
Vereinigung der Schweizer Eierproduzenten GalloSuisse heute der Eierbranche an einem runden 
Tisch vorgestellt. Realisiert werden kann diese Alternative zum Kükentöten, wenn Eiervermark-
ter, Detailhandel sowie Konsumentinnen und Konsumenten diesen Weg mittragen.

Text: GalloSuisse, Symbolbild: Pixabay

«Wir können das Kükentöten Ende 2023 beenden, 
wenn die Konsumentinnen und Konsumenten die 
vorgeschlagene Methode akzeptieren und bereit sind, 
den Mehrpreis für Eier ohne Kükentöten zu bezah-
len», sagt GalloSuisse-Präsident Daniel Würgler. Mög-

lich macht dies eine Methode zur Geschlechtsbestim-
mung im Ei am 9. Tag. Geprüft wurden im Vorfeld alle 
Methoden, die zurzeit in der Praxis anwendbar sind, 
nach den Kriterien Zuverlässigkeit, Genauigkeit, Kos-
ten und Umsetzbarkeit in der Schweiz. Das Bundes-
amt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen 
erklärt, dass vor dem 11. Bruttag ein Schmerzempfin-
den der Hühnerembryos aufgrund der verfügbaren 
wissenschaftlichen Literatur unwahrscheinlich ist.

Die ganze Eierbranche ist eingebunden
Die Vertreterinnen und Vertreter der Branche, von 
den Brütereien über die Eiervermarktungsfirmen und 
den Detailhandel bis zu Konsumentenorganisationen, 
haben nun bis Mitte Januar 2022 Zeit, ihre Haltung 
zum Vorschlag mitzuteilen. Umgesetzt werden kann 
der Ausstieg, wenn die ganze Branche die vorgeschla-
gene Methode akzeptiert und zugesichert ist, dass die 
Mehrkosten über den Eierpreis abgegolten werden.

22
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Neues Buch über Berner, die in den Thurgau  
auswanderten
An der Buchpräsentation vom letzten Samstag in der Heubodeschür Homburg sprach Autor  
Werner Lenzin über bewegende Lebensgeschichten.

Text und Bild: Manuela Olgiati

«Dieses Buch soll die Pionierleistungen der Berner 
Einwanderer in den Thurgau und auch für die Nach-
kommen erhalten», sagt Werner Lenzin an der Buch-
präsentation. Lenzin nickt zufrieden. «Es war ein 
Chrampf, ein ganzes Buch zu schreiben.» Wie sich 
zeigt, hat sich der Aufwand gelohnt.
Der Märstetter Autor hat ein Buch verfasst mit dem 
Titel «Vom Berner Haus ins Thurgauer Haus». Er er-
zählt darin die Geschichte von zahlreichen Familien, 
die im vergangenen Jahrhundert aus dem Kanton 
Bern in den Thurgau auswanderten.
Am Samstagnachmittag sind viele Gäste in der 
«Heubodeschür» der Familie Schürch in Homburg. 
Die «Örgeli-Buebe» umrahmen den Anlass musika-
lisch mit volkstümlicher Musik. Verleger Robert 
Neuhaus moderiert den Anlass charmant. Berner 
und Thurgauer Gäste sitzen beieinander und knüp-
fen Freundschaften. Es sei ein emotionaler Mo-
ment, über die Vorfahren zu sprechen, sagt ein 
Besucher aus Brienz. Deshalb geht Ständerat Jakob 
Stark in seiner Rede auch auf die «Bern-Thurgauer 
oder Thurgauer Berner» ein. Der abenteuerliche 
Umzug in den Thurgau begann mit einer Eisen-
bahnfahrt oder mit einem Lastwagen. Dem bäuer-
lichen Erbrecht im Kanton Bern verdankt der Kan-
ton Thurgau die vielen Bauernfamilien, welche im 
20. Jahrhundert aus den Voralpen in den Thurgau 
zogen.

Umzug in den Thurgau
Stark erzählt von Gottfried von Siebenthal, der 1904 
mit seiner grossen Familie mit dem Zug nach Müll-
heim fuhr und den Weg über den Klingenberg nach 
Homburg zu Fuss ging und genau an diesem Ort 
der Feier den Hof übernahm. Wenige Jahre später 
führten die Familien Schürch seither den Hof weiter.
Lenzin sagte in seiner Rede an die Gäste: «Fast jede 
Geschichte hat mich interessiert.» Er fragte sich, 
weshalb die Berner Bauern in den Thurgau kamen. 
Der Grund für die Auswanderung waren meist die 

steilen und schwer zu bewirtschaftenden Hänge im 
Emmental.
Ständerat Jakob Stark fügt in seiner Rede an, dass 
mit ein Grund für das Auswandern war, dass im Em-
mental der jüngste Sohn den Hof erbte. Die älteren 
Söhne hatten demnach keine Arbeit. Auch deshalb 
wurden viele Berner Landwirte im Thurgau fündig. 
Denn eines muss man wissen: Im Thurgau gab es 
Gemeinden, in denen Thurgauer Bauern dem Alko-
hol verfallen waren und deshalb ihren Hof nicht mehr 
führen konnten. Diese Höfe kauften die Berner.

Freundschaften, die halten
Dass das Buch entstehen konnte, fädelte Robert 
Neuhaus ein. Er schrieb Sponsoren an und gab  
dem Autoren Werner Lenzin eine Liste mit Berner 

Werner Lenzin an der Buchpräsentation mit 
Ständerat Jakob Stark sowie Rahel Neuhaus und 
Verleger Robert Neuhaus mit den «Örgeli-Buebe».
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Familien, die in den Thurgau ausgewandert waren. 
So suchte Lenzin diese, mit Block und Fotoapparat 
ausgerüstet, auf und führte während unzähliger 
Stunden Gespräche mit ihnen. «Ich habe versucht, 
mich in die Freuden und Leiden der Berner Einwan-
derer und ihrer Nachfahren einzudenken und zu 
verstehen», sagte Lenzin an der Buchpräsentation 
weiter. Aus den vielen Schilderungen brachte Lenzin 
eine Struktur hinein: Entstanden ist ein sehr lesens-
wertes Buch für alle, die an guten Geschichten inter-
essiert sind. Das Layout gestaltete Ueli Mattenberger 
aus Affeltrangen.
Ein weiterer Redner an der Buchpräsentation ist Kir-
chenratspräsident Wilfried Bührer. Er habe Robert 
Neuhaus bereits als junger Pfarrer im Kemmental 
kennengelernt. Die Verbindung war, wie bei Werner 
Lenzin, Robert Neuhaus’ alter Bührer-Traktor, der 
eine eigene Geschichte erzählt. Am 70-Jahr-Jubi
läum der Umsiedlung seiner Eltern reiste Robert 

Neuhaus nämlich mit seinem alten Bührer-Traktor 
nach Teuffenthal, der alten Heimat. Werner Lenzin 
berichtete darüber in der Zeitung, und daraus entwi-
ckelte Neuhaus dann die Idee zum Buch. 
Lenzin weiss: Die Berner Zuwanderer, darunter auch 
viele Käser, haben den Thurgauern viel gezeigt. Zum 
Beispiel, wie der Emmentaler Käse hergestellt wird. 
Die Berner wollten ihr Heimatgefühl stärken. Sie 
gründeten Berner Vereine, Jodlerclubs oder Berner-
chörli. Namen an den Briefkästen wie Schürch, Kohli 
oder Burri zeugen noch heute vom damaligen Um-
zug in die Ostschweiz.

Erste Auflage von 600 Büchern
Der gebürtige Berner Robert Neuhaus ist der Verle-
ger des neuen (quadratischen) Buches mit vielen 
Bildern. Es umfasst 176 Seiten und kostet 38 Fran-
ken. Es kann unter Telefon 071 699 11 40 bestellt 
werden.

Hansruedi Hefti – Kapitän der Landstrasse
Rund 140-mal hat er die Erde umrundet und dabei 5,5 Millionen Kilometer auf Rädern zurückge-
legt: Die Rede ist von Hansruedi Hefti, dem Münchwiler Reiseunternehmer, Carchauffeur, Alleinun-
terhalter, Organisator und begnadeten Erzähler. 

Über ihn ist eine Biografie unter dem Titel «Kapitän 
der Landstrasse» erschienen. Der Thurgauer Autor 
und Journalist Martin A. Walser erzählt darin dessen 
Lebensgeschichte und hat zahlreiche Erlebnisse von 
den ungezählten Fahrten durch sämtliche Länder 
Europas zusammengetragen. Zahlreiche Gastauto-
ren berichten ihrerseits von ihren Erlebnissen auf 
Reisen mit Hansruedi Hefti. Und natürlich fehlt der 
Abstecher zum weitesten und jüngsten Ziel des 
Münchwilers ebenfalls nicht: Costa Rica.
Seit jeher war der Bauernbub Hansruedi Hefti der 
Landwirtschaft besonders verbunden. Schon in jun-
gen Jahren half er, Viehtransporte ins Engadin  
zu organisieren. Er übernahm die Verantwortung 
schliesslich ganz und für nicht weniger als 38 Jahre. 
Die Thurgauer Landwirte führte er sodann während 
36 Jahren zu Kur- und Badeferien und legte zum 
Beispiel während einer 25 Jahre dauernden Partner-
schaft rund 100 000 Kilometer mit den Ostschweizer 
Fleckviehzüchtern zurück.

«‹Nullachtfünfzehn› war mir immer ein Gräuel. Ich 
suchte immer das Besondere und Einzigartige», sagt 
Hansruedi Hefti im Buch. Und so ist diese Biografie 
denn auch ein abwechslungsreiches, reich bebilder-
tes Sammelsurium aus vielen einmaligen Begeben-
heiten, Reisen, Erlebnissen und Lebensstationen ge-
worden. Insgesamt legt es Zeugnis ab von einem 
Menschen, den nichts von seinem Weg, seiner Beru-
fung, abbringen konnte.

Hansruedi Hefti – Kapitän der Landstrasse,  
140 Seiten, gebunden (ISBN 978-3-9525325-1-5), 
Fr. 39.– (plus Porto).
Zu beziehen bei: h.hefti@reisenmithefti.ch

«‹Nullachtfünfzehn› war mir immer  
ein Gräuel. Ich suchte immer  

das Besondere und Einzigartige.» 
Hansruedi Hefti 
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Adventsbrunnen
In Bussnang werden in der Adventszeit die 
Brunnen geschmückt und die Frauen vom Land-
frauenverein Bussnang-Rothenhausen packen 
mit an. 

Text und Bilder: zVg

Organisiert wird das Brunnenschmücken vom Dorf-
verein. Die Brunnen werden den verschiedenen Ver-
einen wie Turnverein, Dorfverein, Weinbauverein 
und Landfrauenverein zugeteilt, zwei weitere Brun-
nen werden durch das Alterszentrum Bussnang und 
von Privatpersonen geschmückt. Die jeweils verant-
wortlichen Vereine können entscheiden, ob der 
Brunnen am abgemachten Adventssonntag mit oder 
ohne Bewirtung der Öffentlichkeit präsentiert wird. 

FÜR DIE LANDFRAUEN
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Erfolgreiche Thurgauer Absolventinnen  
der Bäuerinnenprüfung Oktober 2021

−− Anja Rüedi, Felben-Wellhausen

−− Anja Schmid, Buch b. Märwil

−− Barbara Senn, Basadingen

−− Heidi Gantenbein, Engwang

−− Lorena Gut, Hefenhofen

−− Martina Felber, Pfyn

−− Martina Häberlin, Lustdorf

−− Rahel Hagmann, Lippoldswilen

−− Rahel Jäger, Hüttwilen

−− Rahel Zaugg, Bischofszell

−− Stefanie Indermaur, Schweizersholz

Für das Schaffen auf dem Betrieb und für die Her-
ausforderungen im Alltag als Bäuerin wünschen wir 
viel Freude, Gesundheit, Motivation, Gelingen, Erfül-
lung, Bestätigung, entgegengebrachte Wertschät-
zung und eine grosse Portion Berufsstolz. Und im-
mer wieder den Mut, Träume nicht nur zu träumen, 
sondern Neues anzupacken und unkonventionelle 
Wege zu gehen. Wir freuen uns mit über das Erreich-
te und gratulieren zu diesem Erfolg. 

Regula Böhi-Zbinden, Thurgauer Landfrauenverband
Rahel Osterwalder, Kommission Frauen in der 
Landwirtschaft VTL

Auf der Suche nach einem  

      passenden 
Das Kochbuch der Thurgauer Landfrauen – etwas für die ganze Familie.  
Zu bestellen bei Regula Böhi, Tel. 078 746 02 15, oder regula.boehi@landfrauen-tg.ch

FÜR DIE LANDFRAUEN

Tag der Pausenmilch im Thurgau
Text und Bild: Regula Böhi-Zbinden,  
Präsidentin Thurgauer Landfrauenverband

Am kalten, nassen und windigen Donnerstag, 4. No-
vember, wurde am nationalen Tag der Pausenmilch 
in der ganzen Schweiz an Schulen, in Kindergärten, 
Kindertagesstätten und Kinderhorten Milch ausge-

schenkt. Im Thurgau waren es knapp 200 Standorte 
mit 19 000 Kindern und Jugendlichen, die in den 
Genuss von Milch nature oder aromatisierter Milch 
kamen. Ich danke allen Landfrauen, Bäuerinnen und 
Helfern/-innen, die am Tag der Pausenmilch im Ein-
satz waren und für ein gesundes Nahrungsmittel 
geworben haben. 
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Einen zweiten Blick wagen
Sympathie oder Antipathie gegenüber einer anderen Person entscheidet sich oft 
beim ersten Blick. Handelt es sich um zufällige Begegnungen, hat das keine weiter-
reichenden Folgen. Wie aber gestaltet man den Umgang mit Menschen, welche uns 
unsympathisch sind, mit denen man im privaten Umfeld oder am Arbeitsplatz aus-
kommen muss? 

Da lohnt sich ein zweiter Blick! Die Sicht aus einem anderen Blickwinkel, ein 
Perspektivenwechsel und die Suche nach dem «goldenen Kern» einer Person oder 

einer Sache können zu einer Bereicherung wie auch zur Reduzierung von Konflikten führen. Monica Kunz, 
Supervisorin, Mediatorin und Coach BSO aus Frauenfeld, lädt in ihrem Referat zum Perspektivenwechsel ein.

Referentin: Monica Kunz, Jahrgang 1956, Supervisorin, Coach und Mediatorin BSO, www.meglio.ch. 
Verheiratet seit 36 Jahren mit Samuel Kunz, drei erwachsene Kinder (34, 33, 29). Schwerpunkt im Bereich 
Arbeit mit Paaren (www.paartime.com).

Thurgauer Landfrauentage 2022 
mit Monica Kunz, Referentin
Samuel Kunz und Hermann Stamm, Musik

Dienstag, 11. Januar, um 14.15 Uhr, evang. Kirche Weinfelden 
Mittwoch, 12. Januar, um 14.15 Uhr, evang. Kirche Amriswil
Dienstag, 18. Januar, um 19.30 Uhr, evang. Kirche Steckborn 
Mittwoch, 19. Januar, um 14.15 Uhr, Stadtkirche Frauenfeld 

Programm:	 Gemeinsames Lied: «Grosser Gott, wir loben dich»
		  Begrüssung: Regula Böhi-Zbinden, Thurgauer Landfrauenverband
		  Grusswort: Verband Thurgauer Landwirtschaft
		  Musikalische Einstimmung
		  «Einen zweiten Blick wagen», Referat von Monica Kunz, Frauenfeld
		  Musikalischer Beitrag
		  Schlusswort
		  Ausgangsspiel
		  Gemeinsames Lied: «Die Gedanken sind frei»

Wir laden alle Thurgauer Landfrauen und Bäuerinnen, Gäste und weitere interessierte Frauen herzlich  
zu unseren Landfrauentagen ein. Der Verband Thurgauer Landwirtschaft beteiligt sich als Hauptsponsor 
an diesen zur Tradition gewordenen Anlässen und überbringt uns ein Grusswort. Dafür bedanken wir 
uns. Die Kollekte kommt der Hauspflege unseres Verbandes zugute. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. Es gilt die Zertifikats- und Maskenpflicht.

� Der Vorstand des Thurgauer Landfrauenverbands

FÜR DIE LANDFRAUEN

Coaching & Mediation 
 

meglio gmbh  I  kurzfeldstrasse 3  I  8500 frauenfeld   I  052 721 00 73  www.meglio.ch  I  info@meglio.ch   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einen zweiten Blick wagen 
 
Sympathie oder Antipathie gegenüber einer anderen Person entscheidet sich oft beim 
ersten Blick. 
Handelt es sich um zufällige Begegnungen, hat das keine weiterreichenden Folgen. 
Wie aber gestaltet man den Umgang mit Menschen, welche uns unsympathisch sind, mit 
denen man im privaten Umfeld oder am Arbeitsplatz auskommen muss? 
 
Da lohnt sich ein zweiter Blick!  
Die Sicht aus einem anderen Blickwinkel, ein Perspektivenwechsel und die Suche nach 
dem „goldenen Kern“ einer Person oder einer Sache können zu einer Bereicherung wie 
auch zur Reduzierung von Konflikten führen. 
 
Monica Kunz, Supervisorin, Mediatorin und Coach BSO aus Frauenfeld lädt in ihrem 
Referat zum Perspektivenwechsel ein. 
 
 
 
Referentin: 
Monica Kunz, Jahrgang 1956, Supervisorin, Coach und Mediatorin BSO – 
www.meglio.ch 
verheiratet seit 36 Jahren mit Samuel Kunz 
drei erwachsene Kinder (34, 33, 29) 
 
Schwerpunkt im Bereich Arbeit mit Paaren www.paartime.com 
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VERANSTALTUNGEN UND KURSE

Kommunikation für den Hof 
Der Umgang mit Behörden, Mitarbeitern, Partnerbetrieben, 
Kunden, der Gesellschaft, aber auch die Partnerschaft stellt hohe 
kommunikative Ansprüche – wie wird man ihnen gerecht?

21. Januar 2022, BBZ Arenenberg (grosser Saal), 09.30 – 15.15 Uhr

Kurskosten:	 MP-Mitgliederbetriebe Fr. 70.– (Partnerin inbegriffen), ansonsten Fr. 100.– / Person
Anmeldeschluss:	 14. Januar 2022
Anmeldung:	 info@milchthurgau.ch, Tel. 071 626 20 50 (Zertifikatspflicht gemäss Vorgaben BAG)

Tagesprogramm – 2. TMP-Pofimilktag:

Ab 9.30 Uhr	 Eintreffen
09.45 Uhr	 Begrüssung und Einleitung (Daniel Vetterli, Präsident TMP)
10.00 Uhr	� Grundsätze der Kommunikation: Erfolgreiche Kommunikation mit Behörden, 

Mitarbeitern, Partnerbetrieben oder Konsumenten – worauf kommt es an?  
(Michael Oefner, Talktrainer)

11.00 Uhr	 Pause
	 Diskussion in 3 Workshop-Gruppen (Jeder Teilnehmer kann 2 Workshops besuchen)
11.20 Uhr	 – Effektive Kommunikation innerhalb des Landwirtschaftsbetriebes
	 – Erfolgreiches Verhandeln mit Geschäftspartnern
	 – Zielführende Kommunikation in der Partnerschaft
	 – So schafft sich die Landwirtschaft in unserer Gemeinde Rückhalt
12.20 Uhr	 Mittagspause
	 3 Betriebe stellen ihre Erfahrungen vor:
13.30 Uhr	� Mit Behörden und Anwohnern erfolgreich kommunizieren – meine Erfahrung als Stadtrat 

und Landwirt in kritischem Umfeld (Felix Würth, Amriswil)
13.40 Uhr	 Mit Kunden zielführend umgehen – So funktioniert unsere erfolgreiche  
	 Milchdirektvermarktung (Cornelia und Beat Höpli, Aadorf)
14.00 Uhr	 Unser Einsatz für die Öffentlichkeitsarbeit – Chancen und Herausforderungen, 
	 wenn der Betrieb mitten in einer Grossstadt liegt (Lukas Rediger, Stadt Basel)
	 Beratungsangebote und Unterstützung durch TG-Organisationen 
14.20 Uhr	 Öffentlichkeitsarbeit für die Milch – Unterstützung durch den VTL, offene Potenziale
	 (Eveline Bachmann, Vorstandsmitglied VTL)
14.35 Uhr	 So unterstützen wir Sie beim Einstieg oder der Optimierung Ihrer Direktvermarktung
	 (Brigitte Frick, BBZ Arenenberg)
14.50 Uhr	 So unterstützen wir Sie beim Aufbau Ihres Social-Media-Auftrittes
	 (Brigitte Süess, AgroMarketing Thurgau)
15.15 Uhr	 Abschluss der Tagung
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VERANSTALTUNGEN UND KURSE

Ostschweizer Siliertagung
Profitieren Sie von spannenden Workshops und vom Erfahrungsschatz  
von Ostschweizer Silierprofis.

Themen:
−− Siloverdichtung in der Praxis	 Werner Schenk, Präsident Silovereinigung
−− Qualität Grassilage	 Hanspeter Hug, Strickhof
−− Unkonventionelle Futtermittel silieren	 Dani Nyfeler, Arenenberg
−− �Einsatz von Siliermittel: 
Mykotoxine erkennen und vermeiden 	     Ueli Wyss

−− Optimum aus dem Mais holen	 Peter Eugster, Landwirt
−− �Silobau-Herausforderung: 
Raumplanung und Gewässerschutz	     Reto Meile, LZSG

−− Rationenkosten in Silobetrieben	 Josias Meili, Strickhof
−− Workshops 
−− Innovative Beispiele aus der Praxis	 div. Praktiker

Das detaillierte Tagungsprogramm finden Sie auf www.bbz-arenenberg.ch.

Datum	 Mittwoch, 19. Januar 2022
Zeit	 9.30 – 15.45 Uhr
Ort	 Swiss Future Farm Tänikon, 8356 Ettenhausen
Auskunft	 Christof Baumgartner, Arenenberg, Tel. 058 345 85 23, christof.baumgartner@tg.ch
Kosten	 Fr. 100.– pro Person, inkl. Verpflegung
Anmeldung	 bis 12. Januar 2022 an Arenenberg, Kurssekretariat, Arenenberg 8, 8268 Salenstein, 
	 Tel. 058 345 85 00, E-Mail: kurse.landwirtschaf@tg.ch 
	 oder neu online: www.bbz-arenenberg.ch 

Es gelten die Covid-Regeln gemäss Vorgaben BAG
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AGENDA

Das Historische Museum Thurgau teilt mit:

Magische Weihnachtsmomente auf Schloss Frauenfeld
Einstimmen auf Heiligabend im Historischen Museum Thurgau – das hat Tradition. Dieses Jahr 
wird Kunsthistorikerin Dr. Margrit Früh zum letzten Mal Besucherinnen und Besuchern in 
festlichem Ambiente eine bezaubernde Weihnachtsgeschichte erzählen.
 

Geschenke für die Liebsten besorgen, Wunschkärtchen ver-
schicken und das Essen vorbereiten: Die Weihnachtszeit ist 
voller Vorfreude, oft aber auch hektisch. Seit über 20  Jahren 
bieten da die Weihnachtsgeschichten von Margrit Früh ein be-
sinnliches Innehalten und ruhige Momente.
Zum Abschluss dieser Ära lässt sich Margrit Früh ein letztes Mal 
von Gegenständen aus der Sammlung des Historischen Muse-
ums Thurgau inspirieren und kreiert eine erfrischend andere 
Weihnachtsgeschichte mit historischem Tiefgang – ein stimmi-
ger Einklang auf das bevorstehende Weihnachtsfest. Margrit 
Früh erzählt die Weihnachtsgeschichte am Freitag, 24. Dezem-
ber 2021, zweimal, um 14.30 und 15.30 Uhr. Der Eintritt ist frei 
und es gilt die Covid-Zertifikatspflicht. Anmeldung über die 
Museumswebsite: www.historisches-museum.tg.ch

Die perfekte Kulisse für stimmungsvolle 
Weihnachtsgeschichten. � Bild: Daniel Steiner

Dezember 2021
Freitag, 17. Dezember
Öffentlicher Züchterabend  
in der Markthalle Wattwil

Januar 2022
Dienstag, 4. Januar
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

Dienstag, 11. Januar 
Landfrauentag
14.15 Uhr, evangelische Kirche Weinfelden. 
«Einen zweiten Blick wagen» mit Monica 
Kunz, Frauenfeld. Veranstaltung mit 3G.

Mittwoch, 12. Januar 
Landfrauentag
14.15 Uhr, evangelische Kirche Amriswil. 
«Einen zweiten Blick wagen» mit Monica 
Kunz, Frauenfeld. Veranstaltung mit 3G.

Freitag, 14. Januar 
Obstfach- und Obstbautagung
9.30 – 16.00 Uhr, MZH Zihlschlacht.

Dienstag, 18. Januar 
Landfrauentag
19.30 Uhr, evangelische Kirche Steckborn. 
«Einen zweiten Blick wagen» mit Monica 
Kunz, Frauenfeld. Veranstaltung mit 3G.

Mittwoch, 19. Januar 
Landfrauentag
14.15 Uhr, Stadtkirche Frauenfeld. 
«Einen zweiten Blick wagen» mit Monica 
Kunz, Frauenfeld. Veranstaltung mit 3G.

Mittwoch, 19. Januar 
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.

Februar 2022
Dienstag, 1. Februar
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

Mittwoch, 16. Februar
Pflanzenschutznachmittag Gemüse
Online oder Landgasthof Löwen in Sulgen

Mittwoch, 16. Februar
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.

Donnerstag, 17. Februar,  
bis Donnerstag, 17. März
Kurs «Freude am Agrarbüro»
9.00 bis ca. 17.00 Uhr, Landwirtschaftliches 
Zentrum SG, Mattenweg 30, Flawil.  
Vermittlung von Grundlagen zur adminis
trativen Betriebsführung für Bäuerinnen  
mit geringen Kenntnissen in der Adminis-
tration und am PC. Vier Kurstage in Flawil. 
Anmeldeschluss: 30. Januar 2022 
Weitere Informationen auf www.vtgl.ch



KURSAGENDA

Alle Kurse, Weiterbildungen 
und Veranstaltungen unter 
www.bbz-arenenberg.ch 

KURSE LANDWIRTSCHAFT
Kurse Daten Dauer Kosten CHF Leitung Anmelde-

schluss
Ostschweizer Siliertagung in Tänikon 19.01.2022 09.30 – 15.45 Fr. 100.– / Person

inkl. Verpflegung
Christof Baumgartner 12.01.2022

Pflanzenschutz-Fachtagung: Jordan- 
virus – Vermeidung und Bekämpfung

20.01.2022 13.30 – 16.50 gratis für TG/SH- 
Gemüsebaube-
triebe, Fr. 40.– für 
ausserkant. Betriebe

Philipp Trautzl 14.01.2022

Vorsorgeauftrag und  
Patientenverfügung

26.01.2022 13.30 – 16.00 Fr. 70.– / Person
Fr. 110.– / Ehepaar/ 
Familie exkl.Verpflegung

Vreni Peter 12.01.2022

Als landwirtschaftlicher Familien-
betrieb unternehmerisch denken  
und handeln

11.02.2022 
bis 12.02.2022

09.00 – 20.30
08.30 – 16.15

Fr. 480.– / Person
Fr. 840.– / Ehepaar
inkl. Verpflegung

Adrian von Grünigen 20.12.2021

Wichtig: Kurse und Veranstaltungen werden unter Einhaltung eines Covid-19-Schutzkonzeptes gem. BAG durchgeführt. Zum 
Schutze aller bitten wir Sie, sich an die jeweiligen Anweisungen der Kursverantwortlichen zu halten. 
Neu Onlineanmeldung möglich: www.bbz-arenenberg.ch oder wie bisher Telefon 058 345 85 00 |  
E-Mail: kurse.landwirtschaft@tg.ch
Aufgrund der aktuellen Situation bitten wir Sie um eine Anmeldung.

−− bis 8 Arbeitstage vor Kursbeginn keine Verrechnung	
−− bis 3 Arbeitstage vor Kursbeginn 50 % der Kurskosten
−− bei späterer Abmeldung oder Nichtteilnahme 100 % der Kurskosten

Schriftliche oder telefonische Anmeldungen sind verbindlich. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt.

KURSE ERNÄHRUNG UND KULINARIK
Kurse Daten Dauer Kosten CHF Leitung Anmelde-

schluss
Kuh-les mit Joghurt, Quark und Co. 10.01.2022 18.00 – 21.30 87.– Annegret Wolfer 27.12.2021

Ein perfektes Duo:  
Dinkel & Hülsenfrüchte

08.02.2022 17.45 – 21.45 96.– Andrea Schütz 25.01.2022

Alltagsmenüs aus dem Kombisteamer 16.03.2022 18.00 – 21.30 98.– Rita Höpli 02.03.2022

Anmeldungen unter Telefon 058 345 81 01 | kurse.hauswirtschaft@tg.ch

IM FOKUS: PFLANZENSCHUTZ-FACHTAGUNG
«JORDANVIRUS – VERMEIDUNG UND BEKÄMPFUNG»
Aufgrund des diesjährigen Ausbruchs des Jordanvirus im Thurgau haben der kantonale Pflanzenschutzdienst und die Fachstelle 
Gemüse- und Beerenbau eine Fachtagung zu diesem Thema organisiert. Der Pflanzenschutzdienst Thurgau bittet alle Tomaten-
produzenten mit Tomatenflächen im Thurgau, an der Tagung teilzunehmen. Die Veranstaltung dient gemäss Art. 20 Abs.1 
Buchstabe f der Verordnung des WBF und des Uvek zur Pflanzengesundheitsverordnung [SR 916.201] dazu, Möglichkeiten zur 
Schadensverhütung oder -verminderung durch den Betrieb aufzuzeigen.
Zeit	� Donnerstag, 20. Januar 2022, 13.30 – 16.50 Uhr (online, via Microsoft Teams)
Auskunft	� Philipp Trautzl, Berater Gemüsebau, Arenenberg, Tel. 058 345 85 14, philipp.trautzl@tg.ch
Referenten	� Florian Sandrini, Kantonaler Pflanzenschutzdienst Thurgau 

Christina Sann, Eidgenössischer Pflanzenschutzdienst 
Hugo Runtenberg, Tomatenproduzent aus Münster-Wolbeck, Nordrhein-Westfalen  
Joris Mulders, Gewächshausberater Delphy, Niederlande

Kurskosten	� gratis für Thurgauer und Schaffhauser Gemüsebaubetriebe, für ausserkantonale 
Betriebe erheben wir eine Teilnahmegebühr von Fr. 40.– pro Person

Anmeldung	� bis 14. Januar 2022 an Arenenberg, Kurssekretariat, Arenenberg 8,  
8268 Salenstein, Tel. 058 345 85 00, E-Mail: kurse.landwirtschaft@tg.ch  
oder neu online: www.bbz-arenenberg.ch 



MARKTPLATZ

32

MARKTPLATZMARKTPLATZ

Preise für Schlachtschweine ab Stall (pro kg Schlachtgewicht)

Marktkommentar

Schlachtschweinepreise

Letzte Woche
Die Schlachtungen waren sehr freundlich (KW 48 > 52 000). 
Das Angebot wurde jedoch noch grösser. Die deutlichen An-
gebotsüberhänge im QM- und IPS-Schlachtschweinemarkt 
konnten dadurch nicht reduziert werden

Diese Woche
Verschlechterung. Das Angebot Schlachtschweine bleibt 
sehr gross. Die Fleischauslagen und Lagerräume sind voll. 
Die Angebotsüberhänge sind gross.

Höchster zu realisierender Preis  
franko Schlachthof (Fr/kg SG)
QM: 3.85

Abgehende Mutterschweine
Preislicher und emotionaler Tiefpunkt. Mittlere Angebote 
stehen einer kleinen Nachfrage gegenüber.

Jager
Mehr Arbeit und weniger Verdienst. Gegenüber 2019 sind 
die Einstallungen weiterhin rund 3 % grösser. Trotzdem 
können die Mastjager nur mit Mühe platziert werden. Die 
Belegungen im Sommer 2021 sind deutlich zu gross ausge-
fallen. Gemäss den Meldungen von Handel und Vermark-
tern stehen im QM- und IPS-Jagermarkt grosse Angebote 
einer gut mittleren Nachfrage gegenüber. 

Die Börsenpreise für Schlachtschweine und Jager für die 
nächste Woche sind ab Freitag, 15.00  Uhr, über Telefon 
041 462 65 98 oder www.suisseporcs.ch zu erfahren.

Bio-Schlachttiere, Muni MT und Ochsen OB

T3: Fr.  10.50  H3:  Fr.  10.90 C3: Fr. 11.10

Rinder

T3: Fr.  10.50  H3:  Fr.  10.90 C3: Fr. 11.10

Verarbeitungstiere  T3: Fr. 9.80

Kälber KV

T3: Fr.  18.60  H3:  Fr.  19.80 C3: Fr. 20.10

Natura Beef-Bio

T3: Fr.  13.00  H3:  Fr.  13.40 C3: Fr. 13.60

Bio-Schlachtschweine  T3:  Fr. 7.60

Bio-Jager (LG ab Stall)

20 kg: Fr.  13.20 30 kg: Fr.  9.90 40 kg: Fr. 7.60

Lämmer und Schafe

(Preise der Proviande Woche 50) Preise je kg SG T3.

LA (Lämmer) Fr. 14.30 je kg SG

SM 2 (Schafe mit zwei Schaufeln) Fr. 9.85 je kg SG

SM 4–8 (Schafe mit vier  
Schaufeln und ältere) Fr. 7.00 je kg SG

WP (Weidelämmer) Fr. 6.10 je kg LG

Schlachtviehpreise

Bankvieh, franko Schlachthof gültig 13. Dezember bis 17. Dezember 2021
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Muni ungeschaufelte MT QM T3 10.40 gut-steigend gut
Muni IPS T3 10.30 – 10.40 (+ 65 Rp.*) gut-steigend normal
Ochsen OB QM T3 10.40 gut-steigend gut
Ochsen IPS T3 10.30 – 10.40 (+ 65 Rp.*) normal gut
Rinder RG QM T3 10.40 gut-steigend gut
Rinder IPS T3 10.30 – 10.40 (+ 65 Rp.*) normal normal-sinkend
Muni MA QM T3 7.90 gut-steigend gut
*Prämie TerraSuisse

Verarbeitungsvieh, franko Schlachthof gültig 13. Dezember bis 17. Dezember 2021
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Kühe VK QM T3 8.70 normal normal
Kühe VK QM A3 7.80 normal normal
Kühe VK QM 3X1–1X1 5.85 – 6.75 normal-steigend normal
Kühe VK QM 3X2–1X2 6.15 – 7.05 normal-steigend normal
Kühe VK QM 3X3–1X3 6.25 – 7.15 normal-steigend normal
RAUS-Zuschlag je Tier Fr. 40.– (gilt nur für Mc-Donald’s-Kühe über Bell, Mindestanforderung A3)
Kühe IPS, QM-Basispreis  T3 8.70 – 8.80 (+ 20 Rp.*) normal normal
Rinder/Jungkühe RV QM T3 8.90 normal normal
*Prämie TerraSuisse 

Labels in Schlachthöfen, Fr. je kg SG
IP-Suisse QM T3 17.30 – 17.50 (+ 0.80 Labelprämie inklusive RAUS)
QM T3 17.10

Bei den Kälbern ist die Lage ausgeglichen bei einem steigenden Angebot. Der Preis bleibt noch bei 17.10 Fr./kg SG.

Preis für Bankkälber KV T3
Wattwil
(pro kg Schlachtgewicht)

6. Dezember2021
Fr. 17.10

9

10

11

12

13

14

15

16

17

2020

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2021

Preise für Jager 20 kg

Schlachtschweine
Für die Woche 50 vom 10. Dezember bis  
16. Dezember 2021 gelten für Schlachtschwei-
ne folgende Preise: 

Fr. 3.60/kg SG ab Stall QM Schweizer Fleisch

Fr. 3.90/kg SG IPS ab Stall (Basispreis QM ab  
Stall und die von der Migros und IP-Suisse festgelegte 
IPS-Prämie von aktuell 30 Rappen)

Fr. 1.10 – 1.20/kg SG abgehende Zuchtschweine

3.00

3.25

3.50

3.75

4.00

4.25

4.50

4.75

5.00

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2021

2020

Marktbericht Wattwil  
vom 13. Dezember 2021

Auffuhr: 
117 Kälber, 17 Kühe: 134 Stück
* Anzahl Tränker: 82, Bankkälber: 35
Handel Bankkälber: sehr lebhaft
Handel Tränkekälber: gedrückt
Qualität Bankkälber: gut
Qualität Tränkekälber: gut

Bankkälber: 
Preis pro Kilo Schlachtgewicht:  
QM-Label: H Fr. 17.90, T Fr. 17.10, A Fr. 15.60

Tränkkälber, Stierkälber: 
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 9.10
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 7.10
A+ Zweinutzung: Fr. 4.00
A milchbetont: Fr. 3.50
B stark milchbetont: Fr. 3.00

Tränkkälber, Kuhkälber:
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 7.80
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 6.70
A+ Zweinutzung: Fr. 4.00
A milchbetont: Fr. 3.50
B stark milchbetont: Fr. 3.00

Preisempfehlung Tränker SMP/ASR
AA: unverändert: 9.70 A: unverändert: 4.10

Kategorie AA (m./w.) AB (m./w.) A+
Preis ab Stall Fr. 9.70/8.40 Fr. 7.40 Fr. 4.60

Kategorie A B C
Preis ab Stall Fr. 4.10 Fr. 3.60 n. V.

Beim Angebot dürfte der Höhepunkt erreicht worden 
sein. Die Preise haben möglicherweise das saisonale 
Tief erreicht.

3.50

4.00

4.50

5.00

5.50

6.00

6.50

7.00

7.50

8.00

8.50

9.00

2021

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2020
SGD-A

9.50 Jager
Woche 50 vom 13. Dezember bis 
18. Dezember 2021
 SGD-A IPS-Prämie
20 kg 3.90 (pro Stück)
30 kg 3.30 12.00
40 kg 3.10
50 kg 2.90

Marktpreis für Tränkekälber
(pro kg Lebendgewicht)

13. Dezember 2021
Mastkreuzungen Stierkälber AA: Fr. 9.10

Basispreis A milchbetont: Fr. 3.00
2

3
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AA2021

A2021

AA2020

A2020

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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Preise für Schlachtschweine ab Stall (pro kg Schlachtgewicht)

Marktkommentar

Schlachtschweinepreise

Letzte Woche
Die Schlachtungen waren sehr freundlich (KW 48 > 52 000). 
Das Angebot wurde jedoch noch grösser. Die deutlichen An-
gebotsüberhänge im QM- und IPS-Schlachtschweinemarkt 
konnten dadurch nicht reduziert werden

Diese Woche
Verschlechterung. Das Angebot Schlachtschweine bleibt 
sehr gross. Die Fleischauslagen und Lagerräume sind voll. 
Die Angebotsüberhänge sind gross.

Höchster zu realisierender Preis  
franko Schlachthof (Fr/kg SG)
QM: 3.85

Abgehende Mutterschweine
Preislicher und emotionaler Tiefpunkt. Mittlere Angebote 
stehen einer kleinen Nachfrage gegenüber.

Jager
Mehr Arbeit und weniger Verdienst. Gegenüber 2019 sind 
die Einstallungen weiterhin rund 3 % grösser. Trotzdem 
können die Mastjager nur mit Mühe platziert werden. Die 
Belegungen im Sommer 2021 sind deutlich zu gross ausge-
fallen. Gemäss den Meldungen von Handel und Vermark-
tern stehen im QM- und IPS-Jagermarkt grosse Angebote 
einer gut mittleren Nachfrage gegenüber. 

Die Börsenpreise für Schlachtschweine und Jager für die 
nächste Woche sind ab Freitag, 15.00  Uhr, über Telefon 
041 462 65 98 oder www.suisseporcs.ch zu erfahren.

Bio-Schlachttiere, Muni MT und Ochsen OB

T3: Fr.  10.50  H3:  Fr.  10.90 C3: Fr. 11.10

Rinder

T3: Fr.  10.50  H3:  Fr.  10.90 C3: Fr. 11.10

Verarbeitungstiere  T3: Fr. 9.80

Kälber KV

T3: Fr.  18.60  H3:  Fr.  19.80 C3: Fr. 20.10

Natura Beef-Bio

T3: Fr.  13.00  H3:  Fr.  13.40 C3: Fr. 13.60

Bio-Schlachtschweine  T3:  Fr. 7.60

Bio-Jager (LG ab Stall)

20 kg: Fr.  13.20 30 kg: Fr.  9.90 40 kg: Fr. 7.60

Lämmer und Schafe

(Preise der Proviande Woche 50) Preise je kg SG T3.

LA (Lämmer) Fr. 14.30 je kg SG

SM 2 (Schafe mit zwei Schaufeln) Fr. 9.85 je kg SG

SM 4–8 (Schafe mit vier  
Schaufeln und ältere) Fr. 7.00 je kg SG

WP (Weidelämmer) Fr. 6.10 je kg LG

Schlachtviehpreise

Bankvieh, franko Schlachthof gültig 13. Dezember bis 17. Dezember 2021
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Muni ungeschaufelte MT QM T3 10.40 gut-steigend gut
Muni IPS T3 10.30 – 10.40 (+ 65 Rp.*) gut-steigend normal
Ochsen OB QM T3 10.40 gut-steigend gut
Ochsen IPS T3 10.30 – 10.40 (+ 65 Rp.*) normal gut
Rinder RG QM T3 10.40 gut-steigend gut
Rinder IPS T3 10.30 – 10.40 (+ 65 Rp.*) normal normal-sinkend
Muni MA QM T3 7.90 gut-steigend gut
*Prämie TerraSuisse

Verarbeitungsvieh, franko Schlachthof gültig 13. Dezember bis 17. Dezember 2021
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Kühe VK QM T3 8.70 normal normal
Kühe VK QM A3 7.80 normal normal
Kühe VK QM 3X1–1X1 5.85 – 6.75 normal-steigend normal
Kühe VK QM 3X2–1X2 6.15 – 7.05 normal-steigend normal
Kühe VK QM 3X3–1X3 6.25 – 7.15 normal-steigend normal
RAUS-Zuschlag je Tier Fr. 40.– (gilt nur für Mc-Donald’s-Kühe über Bell, Mindestanforderung A3)
Kühe IPS, QM-Basispreis  T3 8.70 – 8.80 (+ 20 Rp.*) normal normal
Rinder/Jungkühe RV QM T3 8.90 normal normal
*Prämie TerraSuisse 

Labels in Schlachthöfen, Fr. je kg SG
IP-Suisse QM T3 17.30 – 17.50 (+ 0.80 Labelprämie inklusive RAUS)
QM T3 17.10

Bei den Kälbern ist die Lage ausgeglichen bei einem steigenden Angebot. Der Preis bleibt noch bei 17.10 Fr./kg SG.

Preis für Bankkälber KV T3
Wattwil
(pro kg Schlachtgewicht)

6. Dezember2021
Fr. 17.10
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Preise für Jager 20 kg

Schlachtschweine
Für die Woche 50 vom 10. Dezember bis  
16. Dezember 2021 gelten für Schlachtschwei-
ne folgende Preise: 

Fr. 3.60/kg SG ab Stall QM Schweizer Fleisch

Fr. 3.90/kg SG IPS ab Stall (Basispreis QM ab  
Stall und die von der Migros und IP-Suisse festgelegte 
IPS-Prämie von aktuell 30 Rappen)

Fr. 1.10 – 1.20/kg SG abgehende Zuchtschweine
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Marktbericht Wattwil  
vom 13. Dezember 2021

Auffuhr: 
117 Kälber, 17 Kühe: 134 Stück
* Anzahl Tränker: 82, Bankkälber: 35
Handel Bankkälber: sehr lebhaft
Handel Tränkekälber: gedrückt
Qualität Bankkälber: gut
Qualität Tränkekälber: gut

Bankkälber: 
Preis pro Kilo Schlachtgewicht:  
QM-Label: H Fr. 17.90, T Fr. 17.10, A Fr. 15.60

Tränkkälber, Stierkälber: 
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 9.10
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 7.10
A+ Zweinutzung: Fr. 4.00
A milchbetont: Fr. 3.50
B stark milchbetont: Fr. 3.00

Tränkkälber, Kuhkälber:
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 7.80
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 6.70
A+ Zweinutzung: Fr. 4.00
A milchbetont: Fr. 3.50
B stark milchbetont: Fr. 3.00

Preisempfehlung Tränker SMP/ASR
AA: unverändert: 9.70 A: unverändert: 4.10

Kategorie AA (m./w.) AB (m./w.) A+
Preis ab Stall Fr. 9.70/8.40 Fr. 7.40 Fr. 4.60

Kategorie A B C
Preis ab Stall Fr. 4.10 Fr. 3.60 n. V.

Beim Angebot dürfte der Höhepunkt erreicht worden 
sein. Die Preise haben möglicherweise das saisonale 
Tief erreicht.
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2020
SGD-A

9.50 Jager
Woche 50 vom 13. Dezember bis 
18. Dezember 2021
 SGD-A IPS-Prämie
20 kg 3.90 (pro Stück)
30 kg 3.30 12.00
40 kg 3.10
50 kg 2.90

Marktpreis für Tränkekälber
(pro kg Lebendgewicht)

13. Dezember 2021
Mastkreuzungen Stierkälber AA: Fr. 9.10

Basispreis A milchbetont: Fr. 3.00
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Tiermarkt
Empfehlungen

Wir liefern laufend gesunde,
leistungsfähige Küken und Junghennen

–  auch Bio-Küken und Bio-Junghennen 
mit Zertifikat

– Farben Braun, Weiss, Schwarz, Silver

– Aufzucht in Volieren und Wintergarten

–  Eierverpackungsmaterial 4er-, 6er-, 
10er-Schachtel usw.

– Legenest, Futterautomaten, Tränken usw.

–  Lieferung franko Hof oder abgeholt in 
Märstetten.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

8422 SB

Rüegg Gallipor AG
Geflügelzucht
8560 Märstetten
Tel. 071 659 05 05     Fax. 071 659 05 20

19
09

6

Wir liefern laufend gesunde,
leistungsfähige Küken und Junghennen
–  auch Bio-Küken und Bio-Junghennen  

mit Zertifikat
– Farben Braun, Weiss, Schwarz, Silver
– Aufzucht in Volieren und Wintergarten
–  Eierverpackungsmaterial 4er-, 6er-, 

10er-Schachtel usw.
– Legenest, Futterautomaten, Tränken usw.
–  Lieferung franko Hof oder abgeholt in 

Märstetten.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

58
23

2

Geliefert oder abgeholt

prächtiges Stroh
Grossballen in Top-Qualität

Lukas Maag, Eschenbuck
8254 Basadingen
Tel. 079 733 32 45 59

47
4

Ihr Partner in der Viehwirtschaft

59768

✓ Melkberatung, Mastitis Diagnostik
✓ Trächtigkeitstest Milch/ Blut
✓ Futtermittel-/ Einstreuqualität
✓ Hofverarbeitung
✓ Wasseranalytik

BAMOS AG | 9602 Bazenheid | Tel. 071 622 20 66 | info@bamos.ch  www.bamos.ch 

Beratungspakete „Glück im Stall“  
„Rundum Gsund“ 
✓ Checkup: Eutergesundheit, Melkanlage, 

Fütterung, Stallhygiene/Einstreu
✓ Neutral und unabhängig
✓ Tiefe Kosten, maximaler Nutzen

Antibiogramm - Sensititre ® 
✓ Bei chronischer Mastitis oder vor

dem Trockenstellen
✓ Mit CH-Tierärzten entwickelt
✓ Empfindlichkeitstest auf 19 Antibiotikagruppen

59
01
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Kaufe alle Autos 
und Busse, 
auch Motorräder.
Km und Zustand egal. 
Barzahlung, guter Preis.
Telefon 078 888 34 84

59
58

2
Wöchentlich grosse 
Auswahl 

Kühe und Rinder 
aller Rassen
Kaufe laufend 
Schlacht-, Nutzvieh, 
Tränkekälber sowie 
ganze Viehbestände.

Wir Danken Ihnen für 
die erfolgreiche 
Zusammenarbeit und 
wünschen Ihnen frohe 
Weihnachten und 
im neuen Jahr weiter- 
hin Erfolg und gute  
Gesundheit.

Koster Viehhandel
Zuzwil 
Tel. 071 944 17 67 70

16
9

Zu verkaufen

Heu, Emd, Stroh, 
Maissiloballen, 
Luzerne,
Häckselstroh
GB + KB
Reichmuth
Landesprodukte
Lager Neuwilen
8564 Lipperswil 
Tel. 079 636 68 20

58
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Wir beraten Sie gerne.
T +41 58 344 94 83 · thurgauerbauer@galledia.ch

Mit uns verkaufen 
Sie tierisch gut.
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Gemeinsam  
sind wir stark –
für Ihren Erfolg.

Tel. 058 911 73 00, www.profera.ch

60
81
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für private Anzeigen ohne gewerbsmässigen Handel

Hier nehmen wir private Anzeigen für Kauf und Verkauf von Haustieren (nur Hunde und Katzen), Hausrat,  
Fahrzeugen, Maschinen und Geräten auf (gegen Vorausbezahlung). Erscheint vorerst alle zwei Wochen. 

Sende
n Sie  

uns I
hren

  

�
Eintr

ag!

Der Betrag von CHF ____________ liegt bei. (Nur gegen Bar-Vorausbezahlung) inklusive 7,7 % Mehrwertsteuer

Vorname, Name:

Strasse, PLZ / Ort:

Einsenden an:	 Galledia Fachmedien Frauenfeld AG, Anzeigen, Zürcherstrasse 310, 8500 Frauenfeld

Bestellschein für Ihr Angebot in der Fundgrube für den privaten Markt

❏ Zu verkaufen	 ❏ Zu kaufen gesucht	 ❏ Diverses

Maximal 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 1 Zeile� CHF 20.–
weitere 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 2 Zeilen� CHF 30.–
weitere 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 3 Zeilen� CHF 40.–

Zu kaufen gesucht

Landwirtschaftskipper, Schubladenstock�
� Tel. 079 422 30 55



VTL\Landtechnik                                         

Bad Birnbach, die niederbayerische Toskana, 45 km von Passau entfernt. Das ländliche Thermalbad bietet 
31 verschiedene Kur- und Badebecken, Wassertemperatur 24° C – 40° C. Geniessen Sie in einem  
erstklassigen Hotel: geräumige Komfortzimmer, den beheizten Bademantelgang zur Thermenlandschaft, die 
Physiotherapeutische Praxis mit Wellness-Oase, Clublounge und das neugestaltete Restaurant. 

Unsere Leistungen: 
• Hin- und Rückfahrt in modernem Reisebus inkl. Frühstücksbuffet auf Hinfahrt, Zvieri auf Rückfahrt.
• 7 Übernachtungen im**** Wellnesshotel Chrysantihof mit 4-Gang Gourmethalbpension, Salatbuffet und 

Käsebrett 
• Tageskarte für alle Einrichtungen der Rottal Terme inkl. Sauna-Erlebnis-Landschaft 
• Badevergnügen am Anreise- sowie am Abreisetag 
• Gemütlicher Buffetabend mit Live-Musik 
• Kultureller oder gemütlicher Ausflug 
• Bademantelgang zur Rotal Terme 

Preise: 7 Übernachtungen mit Halbpension 
Standartzimmer Erdgeschoss / Galerie Fr. 1‘150.– 
Deluxe-Galeriezimmer Fr. 1‘200.– 
Erdgeschoss Komfortzimmer  Fr. 1‘200.– 
Verlängerungswoche  Fr.    850.–  
Einzelzimmer-Zuschlag Fr.    100.– 

Reisedaten: 
Samstag, 12. bis Samstag, 19. Januar 2019 
Samstag, 19. bis Samstag, 26. Januar 2019 
Samstag, 26.1. bis Samstag, 2. Februar 2019 

Anmeldung: 
VTL\Landtechnik, Weierhofstrasse 9, 9542 Münchwilen, Tel. 071 966 22 43, info@tvlt.ch 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………. 
Anmeldetalon: 

12. bis 19. Januar 2019

19. bis 26. Januar 2019

26.1. bis 2. Februar 2019

Name: ……………………… Vorname: ………………………….. 
Strasse: ……………………... Plz/Ort: ………………………….. 
Tel. Nr.: ……………………... Anzahl ………………………….. 
Ort/Datum: ……………………… Unterschrift: ………………………...... 
Gewünschter Einsteigeort:   …………………………………………………… 

Marti Carreisen 
Hard-Weinfelden 

 Standardzimmer Erdgeschoss / Galerie 
 Deluxe-Galeriezimmer 
 Erdgeschoss Komfortzimmer 

   Einzelzimmer 

40
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Bad Birnbach, die niederbayerische Toskana, 45 km von Passau entfernt. Das ländliche Thermalbad bietet 
31 verschiedene Kur- und Badebecken, Wassertemperatur 24 °C bis 40 °C. Geniessen Sie in einem erstklas-
sigen Hotel: geräumige Komfortzimmer, den beheizten Bademantelgang zur Thermenlandschaft, die physio- 
therapeutische Praxis mit Wellness-Oase, Clublounge und das schön gestaltete Restaurant.

Unsere Leistungen:
• Hin- und Rückfahrt im modernen Reisebus inkl. Frühstücksbuffet auf der Hinfahrt, Zvieri auf der Rückfahrt
•  7 Übernachtungen im ****Wellnesshotel Chrysantihof mit 4-Gang-Gourmethalbpension, Salat buffet und 

Käsebrett
•  8 Tageskarten für alle Einrichtungen der Rottal-Therme inkl. Sauna-Erlebnis-Landschaft
•  Badevergnügen am Anreise- sowie am Abreisetag
•  Gemütlicher Buffetabend mit Livemusik
•  Kultureller oder gemütlicher Ausflug
•  Bademantelgang zur Rottal-Therme

Preise: 7 Übernachtungen mit Halbpension
De-luxe-Galeriezimmer Fr. 1300.–
Erdgeschoss Komfortzimmer Fr. 1300.–
Verlängerungswoche Fr.  950.–
Einzelzimmerzuschlag Fr.  100.–

Anmeldetalon:
Reisedaten:  15. bis 22. Januar 2022
	  22. bis 29. Januar 2022

Name: Vorname:

Strasse: PLZ / Ort:

Tel.: Anzahl Personen:

Ort / Datum: Unterschrift:

Gewünschter Einsteigeort:

Anmeldung: VTL\Landtechnik, Weierhofstrasse 9, 9542 Münchwilen, Telefon 071 966 22 43, info@tvlt.ch

VTL\Landtechnik

 De-luxe-Galeriezimmer
 Erdgeschoss Komfortzimmer
 Einzelzimmer

✂

VTL\Landtechnik                                         

Bad Birnbach, die niederbayerische Toskana, 45 km von Passau entfernt. Das ländliche Thermalbad bietet 
31 verschiedene Kur- und Badebecken, Wassertemperatur 24° C – 40° C. Geniessen Sie in einem  
erstklassigen Hotel: geräumige Komfortzimmer, den beheizten Bademantelgang zur Thermenlandschaft, die 
Physiotherapeutische Praxis mit Wellness-Oase, Clublounge und das neugestaltete Restaurant. 

Unsere Leistungen: 
• Hin- und Rückfahrt in modernem Reisebus inkl. Frühstücksbuffet auf Hinfahrt, Zvieri auf Rückfahrt.
• 7 Übernachtungen im**** Wellnesshotel Chrysantihof mit 4-Gang Gourmethalbpension, Salatbuffet und 

Käsebrett 
• Tageskarte für alle Einrichtungen der Rottal Terme inkl. Sauna-Erlebnis-Landschaft 
• Badevergnügen am Anreise- sowie am Abreisetag 
• Gemütlicher Buffetabend mit Live-Musik 
• Kultureller oder gemütlicher Ausflug 
• Bademantelgang zur Rotal Terme 

Preise: 7 Übernachtungen mit Halbpension 
Standartzimmer Erdgeschoss / Galerie Fr. 1‘150.– 
Deluxe-Galeriezimmer Fr. 1‘200.– 
Erdgeschoss Komfortzimmer  Fr. 1‘200.– 
Verlängerungswoche  Fr.    850.–  
Einzelzimmer-Zuschlag Fr.    100.– 

Reisedaten: 
Samstag, 12. bis Samstag, 19. Januar 2019 
Samstag, 19. bis Samstag, 26. Januar 2019 
Samstag, 26.1. bis Samstag, 2. Februar 2019 

Anmeldung: 
VTL\Landtechnik, Weierhofstrasse 9, 9542 Münchwilen, Tel. 071 966 22 43, info@tvlt.ch 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………. 
Anmeldetalon: 

12. bis 19. Januar 2019

19. bis 26. Januar 2019

26.1. bis 2. Februar 2019

Name: ……………………… Vorname: ………………………….. 
Strasse: ……………………... Plz/Ort: ………………………….. 
Tel. Nr.: ……………………... Anzahl ………………………….. 
Ort/Datum: ……………………… Unterschrift: ………………………...... 
Gewünschter Einsteigeort:   …………………………………………………… 

Marti Carreisen 
Hard-Weinfelden 

 Standardzimmer Erdgeschoss / Galerie 
 Deluxe-Galeriezimmer 
 Erdgeschoss Komfortzimmer 

   Einzelzimmer 

40
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2G-Pflicht!

Versicherung ist Sache der Teilnehmer, bei einer Abmeldung werden uns entstandene Kosten weiterverrechnet.
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